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Die konſtitutionelle Bewegung unter den
Halb Ziviliſierten.

Der leider zu früh verſtorbene große Geograph,
Gahnolog und Weltpolitiker Prof. Dr. Statzel
ärte den Sieg Japans über Rußland für eins der
größten und erfolgteichſten Ereigniſſe der Neuzeit.
Kad mit vollem Recht! Durch dieſen Triumph einer
his dahin ziemlich verachteten mongoliſchen Nation
Aber vie ruſſtſche wurde mit einem Schlage die bie
dahin als ſelbſtverſtändlich geltende Meinung vernichtet,
wonach das Europäer oder, wie man noch lieber
ſagte, Ariertum den Völkern außerhalb Europas in
ſolchen Maße überlegen ſei, daß die Welteroberungs
beſtrebungen der europätſchen Mächte, wenn nicht erwa
nter ſich ſelbſt, nirgends einen nennenswerten und
dauernden Widerſtand finden könnten und zweifellos
zum Ziele führen würden. Namentlich zweifelte kein
Europäer an ihrer kriegeriſchen Ueberlegenbeit über
ake anderen Völker. Dieſe Meinung hat ſich nun-
mehr als eine Jlluſton erwieſen, was einerſeits depri
mierend auf das europäiſche Selbſtgefühl, andrerſeits
aber Kärkend auf das Selbſtgefühl der an der Schwelle
cropäiſcher Zwiliſation ſtehenden Völker, vor allem
auf das der Japan er und der Chineſen, dann
aber auch der Jnder und Perſer, gewirkt hat.

renden Schichten in China ſagen ſich ſeitdem
e Japaner können vermögen auch wir zu

Japan erklärte ſich bereit, ihnen dabei
Lehl h und gemeinſchaftlich mit den Chlueſen

Die Deviſe Oſtaſien den Oſtaſtaten“ mit der
Zeit wahr machen zu können. Tatſächlich arbeitet
China ſeitdem an ſeiner adminiſtrativen, militäriſchen,
mariniſtiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen Re
arganiſation unter dem Beiſtande „unverantwortlicher
und hinter den „Kuſiſſen“ wökender japaniſcher
Ratgeber. Kynäden im nicht erotiſchen Sinn, um
mit dem Zeugen Dr. Liman (im Harbenprozeß)
zu reden. Das wunderbar kräftig entwickelte
Rachahmungetalent der Oftaſtaten, vermittelſt deſſen
e ja ſchon in einigen Beziehungen ihre Vorbilder
zu Abertreffen verſtanden, kommt ihnen dabei zuſtatten,
und eines Tages werden auch die Chineſen die
Welt überraſchendes leiſten, das wegen der in Frage
kommenden ungeheuren Volkszahl ganz beſonders
ſchwer in die Wagſchale fallen wird. Aber auch den
Sad und Weſtaſtaten iſt der Ruhm der Japaner
zu Kopfe geſtiegen und ihre Wortführer haben an
gefangen, die Deviſe zu erweitern und „Aſien für
die Aſiaten“ zu verlangen. Dieſe Forderung wird
kamer allgemeiner werden und wird ſich nicht nur
gegen die engliſche Herrſchaft in IJndien, die frangö
ſiſche in Cochinching und die ruſſiſche in Zentral und
Weßtaſten, ſondern auch gegen das Protektorat, welches
ch europäiſche Mächte in Perſten und ſonſtigen ſud
weſtaſtatiſchen Gebieten angemaßt haben werden.

Andere große Wirkungen der japaniſchen Siege
waren die Beſchleunigung des Ausbruchs der ſchon ſeit

Dezennien vorbereiteten ruſſiſchen Revolution,
die ohne dieſen Ausfall des oſtaſtatiſchen Krieges wohl
noch manches Jahr hätte auf ſich warten laſſen, und
die Erſetzung des überlieferten autokra-
tiſchen Regiments im Zarenreich durch ein
konſtitutionelles. Die ruſſtſche Verfaſſung mäg
noch ſo konſervativ zugeſchnitten und das Wahlrecht
für die Reicheduma noch ſo ſehr von den Grundſätzen
der Allgemeinheit und der Gleichheit enfernt ſein, ſo
iſt das Land Peters des Großen doch zu einem kon
Kitutionell regierten Staat geworden, in welchem keine
Geſetzesvorlage zum Geſetze und keine Ausgabe ge
macht werden kann, wenn die Mehrheit der Volks
vertretung nicht ihre Zuſtimmung erteilt. Zweifellos
ein ungeheurer Fortſchritt, an deſſen baldigen Eintritt
noch vor vier Jahren wohl niemand geglaubt hat.
Es iſt ein Ereignis von außerordentlich hoher Be
deutung und großer Tragweite, nicht nur für Ruß
land ſelbſt, ſondern auch für den ganzen Kontinent
Denn erſt ein konſtitutionelles Rußland wird ſeine
Stärke zur vollen Entwickelung bringen und die Rolle
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Damit ſind jedoch die Konſequenzen der japaniſchen
Siege noch bei Weitem nicht alle aufgeführt. Die
Konſtitutiongliſterung Halbaſtens, d. h. Rußlande,
wirkt anſteckend auf die angrenzenden Länder Voll
aſtens. „Was den Moskowiten, Kaukaftern und
Ruſſo Tataren recht iſt, iſt uns billig ſo dachten
ſofort die Perſer und ſetzten eine konſtitutionelle
Verfaſſung durch. Jn Oſtindien zuck's und
rumort es an allen Ecken und Enden, um eine Be
wegung zur Einführung der Autonomie der Hindu
länder, mit dem Endziel der Abſchüttelung des briti
ſchen Joches in Gang zu bringen. König Chula-
langkorn, der kürzlich, poliſiſcher Studien halber,
mit ſeinen gewiegteſten Staatsmännern in Kuropa
war, zerbricht ſich mit dieſen den Kopf über die zweck
mäßige Form einer für die Siameſen geeigneten
Verfaſſung, die nicht hinter den Japanern, Ruſſen
und Perſern zurückbleiben ſollen. Klug vorbeugend
will er dem Aufkommen einer ſpontanen konſtilutionellen
Bewegung unter ſeinen Untertanen noch rechtzeitig
zuvorkommen. Ja, ſelbſt die chineſiſche Re
gierung will in dieſer Hinſicht die Jnitiative er
greifen und hat bereits ein Edikt erlaſſen welchem
ſte die Einführung einer Konſtitution ank Agt Sie
will allerdings nur ſchrittweiſe, ſyſtematiſch vorgehen,
um Fühlung zu gewinnen und zu behahen mit dem,
was augenblicklich und ſeweilig tunlich und ausführbar

iſt. Sie will das Volk zum Konfſtitionaliemus er
gichen, auf daß es ſich ſaer i ter Welt
bedienen kann, ſobald er in vollem Naße in Kraft
getreten ſein wird. Der Plan iſt nicht übel, möchte
ſeine Durchführung gelingen.

Auch in Aegypten macht ſich eine nationale
und konſtitutionelle Bewegung bemerklich. Nur unter
den Opium rauchenden Türken regt ſichs noch nicht.
Sie ſind die einzigen Halbziviliſterten, welche den
Abſolutismus noch nicht ſatt bekommen haben.
Freilich, als einmal ein fortſchrittlicher Paſcha dem
Sultan den Entwurf einer konſtitutionellen Verfaſſung
für das ottomaniſche Reich vorgelegt hatte, wurde der
gute Mann in einem Sacke in den Boeporus ge
worfen.

Zur Konferenz ſüddeuntſa er Finanzminiſter.
Ueber die vor wenigen Tagen in Stuttgart ab

gehaltene Konferenz der ſüddeutſchen Finanzminiſter
veröffentlicht der „Stagtsanzeiger“ folgende offizielle
Mitteilung

„Jm hieſtgen Finanzminiſterium hat anfangs dieſer
Woche eine Beſprechung der Finanzminiſter von
Bayern, Württemberg und Baden in Reiche finanz
an gelegenheiten ſtattgefunden. Jm Vordergrunde
ſtand die Frage einer Abänderung der Brannt-
weinbeſteuerung, an welcher vie ſüddeutſchen
Staaten vermöge ihres Reſervatrechtes hervorragende
gemeinſame Intereſſen haben. Daneben wurde die
Frage einer Aendetung der Tabakbeſteuerung
erörtert. Bindende Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Das offiziöſe Blatte iſt augenſcheinlich beſtrebt, von
der Konferenz der Finan miniſter möglichſt wenig reden
zu machen. Deshalb tut es ſo, als wenn nur über
die zwei Steuerprojekte, über die ſchon bisher wieder
holt diskutiert worden iſt, die Rede geweſen ſei. Höchſt
wahrſcheinlich aber haben die Finanzminiſter auch alle
ſonſtigen Fragen behandelt, die bei einer Reform der
Reiche ſinanzen berückſichtigt werden müſſen. Jn welcher
Richtung ſich die anderweitigen Vorſchläge bewegen,
das erſteht man aus einer Mitteilung der „Frank-
furter Zeitung“ über die Beſprechungen der deut
ſchen Finanzminiſter, die vor einiger Zeit in
Berlin mit dem Staatsſekretär des Reicksſchatzamts
ſtattgefunden haben. Das Frankfurter Blatt erfährt
datüber aus München von unterrichteter Seite
folgendes

Um den von allen Finanzminiſtern vertretenen
ablehnenden Standpunkt gegen eine Reichs
vermögené ſteuer formell zu wahren, ſoll eine
ſolche Steuer, und zwar in der Höhe von z pro

können, vie ſeiner Besölkerungszahl
Bunvesſtgaten vorgeſchrieben werden. Es ſoll
dann ferner dabei bleiben, daß die Bundesftaaten das
Reichsdeſtzit durch Matrikulardeiträge zu decken haben.
Die Be leilung der Matrikularbeiträge ſoll aber nicht
mehr hach ver Bevölkerungszahl, ſondern nach der
Steuertraft der Bevölkerung erfolgen. Dieſe Steuer
kraft ſoll nicht auf der Baſts ver erwähnten Ver
mögensſteuer feſtgeſtellt werden. Die Sache Vürde
alſo varauf hinauslaufen, daß die Bundesſtaaten
eine einheitliche Vermögenéſteuer erheben und dieſe
in der Form von Matrikularbeiträgen an das Reich
abliefern.

Ganz klar iſt dieſe Meldung nicht insbeſondere
iſt es unverſtändlich, warum die Steuerkraft der Be
völkerung nicht auf der Baſis der erwähnten Ver
mögensſteuer feſtgeſtellt werden ſoll. Falls hier nicht
ein Druckfehler vorliegt, ſo muß man fragen, welches
denn die Bafis ſein ſoll.

Die Vorgänge in Marokko
Frankreich hat Glück in Marokko, Glück in mili

täriſcher und politiſcher Hinſicht. Seine Truppen
ſind überall erfolgreich und ſeinen Abmachungen mit
dem Sultan Abdul Aſts tritt keine der Signatarmächte
von Algeciras hindernd in den Weg, vor allem auch
Deutſchland nicht, das ſelbſt an dem neuen franzöſtſch
marokkaniſchen Anleihegeſchäft keinen Anſtoß nimmt.

Gegenuüber der Diſch. Mar. Korr. die im Hin
Abe auf die bevorſtehenden Verhandlungen
Paris wegen einer marokkäniſchen Anleihe ein
Eingreifen der deutſchen Regierung auf Grund
der Algecirasakte gefordert hatte, ſtellt die offi
ziöſe „Süddtſch. Reichéskorr.“ feſt, daß
ein ſolches Eingreifen zur Zeit noch nicht möglich
ſei. Denn Art. 34 Abf 1 ver Akte von Algeciras
lautet wörtlich: „Die (Marokkaniſche Staats Bank
iſt die Finanzägentur der Regierung, ſowohl innerhalb
wie außerhalb des Reiches, unbeſchadet des Rechtes
der Regierung, ſich wegen ihrer öffentlichen Anleiben
an andere Bankhäuſer oder Kreditinſtitute zu wenden.
Jedoch genießt die Bank wegen dieſer Anleihen zu gleichen
Bedingungen ein Vorzugsrecht vor jedem Bankhaus oder
Kreditanſtalt. Hiernach iſt durch die Verhandlungen, die
die marokkaniſche Regierung in Paris wegen einer An
leihe führen läßt die Algeciras nicht verletzt. Der
Machſen übt zunächſt lediglich die ihm in der Akte aus
drücklich eingeräumte Befugnis aus, ſich an einen von ihm
ſelbſt gewählten Gelpgeber zu wenden, und erſt, wenn
dieſe Verhandlungen zu einer Einigung über die
Bedingungen der neuen Anleihe geführt haben
erwächſt für die marokkaniſche Staatebank das Recht,
zu den gleichen Bedingungen das Geſchäft ſelbſt zu
übernehmen. Darüber, daß die Staatsbank Gelegen
heit zur Ausübung dieſes Rechtes erhält, haben die
Zenſoren der Bank zu wachen; mit den Pariſer Ber
handlungen aber hat die Staatsbank als ſolche nichts

zu tun.
Dieſer Standpunkt iſt formell unantaſtbar. Es

wäre aber, ſo bemerkt der „Hannov. Courier“ ſt
Recht, eine Andeutung erwünſcht geweſen, daß die
deutſchen Zenſoren der Bank zur rechten Zeit ein
greifen werden und daß ſie dies mit demjenigen Rach
drucke tun werden, der notwendig iſt, um die Aus
ne des Rechts nicht zu einer Komödie werden zu
laſſen.

Jm Nordoſten Marokkos haben die Frau
zoſen endgülrig „geſtegt“. Ein amtliches Telegramm
meldet: Da die Operationen gegen die Beni Snaſſen
als beendigt angeſehen werden, werden die Truppen,
welche daran teilgenowmen haben, ſofort nach ihrem
Garniſonsorte zurückbefördert werden.

Politische Uebersicht.
Jtalien. Der König von Italien ewpfing

Donnerstag abend die Mitglieder des diplomatiſchen
Korps zur Entgegennahme der Neujahréglückwünſche.

Im italieniſchen Kriegsminiſterrum Kng



nach der Neubeſetzung des Miniſterpoſtens mit einem
Ziviliſten noch weitere Perſonaloeränderungen zu er
warten Zunächſt hat der König das Enllaſſunge
geſuch des Unterſtagteſekretärs im Kriegsminiſterium
General Valleris genehmigt und zu ſeinem Nachſolger
den General Segato ernannt

Englaud. Der engliſche Miniſterpräſident
Campell- Bannermäann vhifft am 15. d. M in
London ein und übernimmt die Geſchäfte wieder
Damit ſind alle Gerüchte über ſeinen Rücktritt enb
gültig widerlegt. Der Zuſtand des Premierminiſters
hat ſich erheblich gebeſſert.

Niederlande. Mit der Bildung des neuen
holländiſchen Kabinetts iſt der Führer der ſo
genannten antirevolutionären Parteien Heemskerk
beauftragt worden.

Spanien. Jn Barcelong fand am
Donnerstag in Anweſenheit von Vertretern ver
Behörden ſowie mehrerer Tauſend Perſonen das
Leichenbegängnis der Opfer der Bomben Cxploſton
in der San Pabloſtraße ſtatt. Die Gaſtwirtſchaften
und Läden waren geſchloſſen. An demſelben Tage
wurde in der Robadorſtraße eine Bombe gefunden,
die aber vor der Exploſton fortgeſchafft werden konnte.

Portugal. Amtlichen und privaten Depeſchen
zufolge haben die von der Regierung eingeſetzten
Berwaltungsekommiſſtonen von den ſtädtiſchen Aemtern
ohne Zwiſchenfall Beſitz ergriffen. Nur an einzelnen
Orten wurden Proteſte erhoben oder machten ſich
Anzeichen von paſſtver Reſiſtenz bemerkbar. Sonſt
wurden die Kowmiſſtonen mit lebhaften Ovationen
empfangen. Die Portugieſen ſind eben politiſch
viel zu verkommen, als daß ſie ſich zu energiſcher
Bekämpfung der Diktatur aufraffen könnten.

China. Den Deutſchen in Shanghat,
die während der Dezember Unruhen ves Jahres
1905 Verletzungen erlitten, ſind nunmehr
durch die Vermittelung des deutſchen Generalkonſuls
v. Buri von den chineſiſchen Behörden die
verlangten Entſchävigungsſummen aus
gezählt worden. Der derzeitige Sekretär des deut
ſchen Klubs Concordia“ bußte damals ein Auge
ein und hatte einen Schadenerſatz von 50 000 Taels
verlangt

Heurts ch la n d.
Berlin, 4. Jan. Der Kaiſer beſuchte geſtern

morgen den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
und hierauf den Reichskanzler Um Uhr folgte ver

iſer einer Einladung zur Frühſtückstafel bei d

ng der Aka e zumn Beſuch ab. Jn ihrer Begleitung befanden ſich
Prinz Auguſt Wilhelm, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und
die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff.

Die kommandierenden General
beim Kaiſerpagar) Freitag abend 8 Uhr fand
in der Bildergallerie des Schloſſes zu Berlin bei
Jhren Majeſtäten eine Tafel für die kommandierenden
Generale und Admirale ſtatt. Hierbei ſaßen vie
Majeſtäten einander gegenüber der Kaiſer ſaß
zwiſchen den Generalfeldmarſchällen von Hahnke und
Graf von Haeſeler, die Kalſerin zwiſchen dem
Prinzen Rupprecht von Bayern und dem Prinzen
Heinrich

Eine Sitzung des preußiſchen Staate
miniſteriums) unter dem Vorſitz des Fürſten von
Bülow fand am Freitag abermals ſtatt. Wie die
Preſſe zu berichten weiß, handelte es ſich in ver
Sitzung um vie Beratung der Entwürfe, betreffend
Aufbeſſerung der Beamtenbeſoldungen und die Neu-
regelung des Wohnungegelderzuſchuſſes. Auch ſoll
die Frage der Zivilprozeßreform auf der Tagesordnung
geſtanden haben. Angeblich ſoll die Vorlage zur
Zivilprozeßreform dem Reichstag bereis Ende Januar
zugehen

(Gn welchem Fahrwaſſerdie bayeriſche
Regierung ſegelt), das erkennt man deutlich an
ihrem Verhalten anläßlich der Landtagsnachwahl
in Germersheim-Bergzabern, vie dadurch
notwendig geworden iſt, daß das Mandat des liberalen
Abg. Cronauer für ungültig erklärt wurde. Seitens
ver Liberalen kandidiert hier abermals Lehrer Erb
nauer, ſeitens der Zentrumspartei der Forſtrat
Zwißler. Cronauer hatte nun bei ſeiner Bebörde
für vie Zeit bis zum Termin der Nachwahl im Jn-
tereſſe der Wahlagitation um Urlaub nachgeſucht, ein
Verlangen, dem auch vom ſchultechniſchen Standpunkt
aus um ſo leichter entſprochen werden konnte, da
Cronauer während ver Zeit ſeiner Tätigkeit als Ab
geordneter ſelbſtverſtändlich bereits beurlaubt geweſen
war. Die bayeriſche Regierung aber hat dem libe
ralen Kandidaten den Urlaub verweigert,
dagegen ſich beeilt dem ZJentrumskandidaten
Urlaub für die Wahlagitation zuzugeſtehen. Eine
ſo ſlagrante Verletzung der Parität zugunſten der
Zentrumeépartei ſollte man nicht einmal in Bayern
für möglich halten.

(Aus den Kolonien) Ein ſüdweſt

Kapital von 1600000 Mk. hat ſich auf Anregung
des Staatsſekretärs Dernburg gebildet Dem Eyn
dikat gehören erſte Banken und Jnduſtricfirmen an.
G plant iſt zunächſt die Ausſendung einer Expedition
in das deu ſche Schutzgebiet u geologiſchen und berg
baulichen Unterſuchungen der Leiter hat bereits die
Ausreiſe angetreten. Zweck des Eyndikats iſt die
bergbauliche Erſchließung des Schutzgebietrs, ins
beſondere die Entſendung von Crxpeditionen fur
Schürf- und Unterſuchungéarbeiten, zur Ermittelung
und Begutachtung von Minerallagerſtätten, die even
tuelle Gründung von deutſchen Geſellſchaften zum
Betriebe von Bergwerksunternehmungen, die Beratung
von Schürfern ſowie die Errichtung und ver Betrieb
eines Laboratortums im Schutzgebiet zur Vornahme
von bergtechniſchen Analyſen.

Provinz und Amgegend.
Apolda, 3. Jan. Geſtern hat auch hier die

Kälte das erſte Opfer gefordert. An einem
Strohſchuber auf Herreßener Flur wurde ein Mann,
der einen Stelzfuß trug, erfroren aufgefunden Es
ſoll der Stuhlflechter Rubloff aus Apolda ſein.

Köthen, 3. Jan. Als geſtern auf dem
Senachbarten Rittergut Jehringen der 85 jährige
Hofverwalter Donath die Treppe zu ſeiner Wohnung
emporſtieg, trat er auf ſeinen langen Pelz, ſtolperte
und ſtürzte rücklings die Treppe hinab Er erlitt
einen Bruch der Wirbelſäule, der den ſofortigen Tod
des Greiſes zur Folge hatte.

Schleiz, 3. Jan. Heute früh 4 Uhr wurde
im Wieſentale 30 Grad Kälte (Celſtue) veobachtet,
an höheren Stellen 28 Grad. Seit länger als
50 Jahren iſt eine ſolche Kälte hier nicht beobachtet
worden.

Der Oſſfiziersmord in Allenſtein.
Folgende Meldungen llegen heute vor
Allenſtein, 3. Jan. Wie von unterrichteter Seite ver

ſichert wird, zeigte Frau v. Schöne beck im Gefängnis
ſeit geſtern deutliche Spuren, daß ſie geiſtig nicht nor
mal iſt. Wie die ärztliche Unterſuchung ergab, ſind dieſe
Krankheitsſymptome nicht ſimultert und laſſen darauf ſchließen,
daß Fiau v. Schönebeck ſchon ſeit Jahren erkrankt war,
ohne daß dies von ihrer Umgebung bemerkt wurde. (2) Dagegen
entſprich i ie Blättermeldung, daß auch der erſchoſſene Major
v. Schö e beck in der letzten Zett ſeines Lebens geiſtig nicht
mehr gang intakt geweſen ſet, vicht den Tatſachen. Er war
bis zum d Tage im Dienſt und zeichnete ſich, wie von
mehreren Hffizieren verſichert wird, durch eine auffallende

re aus. Die e er die Hauptmann v.
will, iſt bis

Karl, Friedrich, Chriſtian v. Goeben, des Stegers von St.
Quentin; denn der Vater des letzteren, der Major Wilhelm
v. Goeben und der Großvater von Hugo v. Gpeben waren
Brüder Ferner entſpricht es nicht den Tatſachen, den Haupt
mann Hugo v. Goeben als den letzten männlichen Sproſſen
des Geſchlechts v. Goeben zu bezeichnen, weil in Deutſchland
und Oeſterreich noch acht Herren dieſes Namens leben. Die
ſchwere Verſehlung des Hauptmanns v. Goeben trifft die dem
begüterten freien Uradel des Landes Stedingen (ſrüher Herzog
tum Bremen Verden) angehörende Familie von Goeben
beſonders ſchwer.

Allenſtein, 3. Jan. Ein Bruder der Frau v. Schönebeck,
der ebenfalls dem Oſfiztersſtande angehört, weilte geſtern in
Allenſtein. Er iſt abends wieder abgeretſt.

Bereits im Lauſe des verfloſſenen Sommers haben zwiſchen
Hauptmann v. Goeben und Frau v. Schönebeck nnerlaubte
Beziehungen beſtanden, die fortgeſetzt wurden. Es iſt eine
Tatſache, daß beide während der Herr Major v. Schönebeck
ſich in Allenſtein befand övhne deſſen Wiſſen gemeinſchaftlich
in einem Badeorte gelebt haben. Das Verhältnis zwiſchen
dem Ermordeten und ſeiner Gattin war nicht das beſte. Dem
Hauptmann v. Goeben erſchien die hyſteriſche Frau v. Schönebeck
als eine Märtyrerin ihrer Ehe
beſreien“. Der Verwirklichung dieſer Abſicht ſtand die Exiſtenz
des Majors v. Schönebeck im Wege, der nicht ahnte, welches
Unwetter ſich über ihm zuſammenzog. Dieſe ehrliche Soldaten
natur war gänzlich undefangen; v. Goeben dagegen hatte ſchon
ſeit Wochen den teufliſchen Mordplan erwogen, auch ſein
vlerſtörtes Weſen iſt denen, die ihm näherſtanden, ſchon
ſeit langem aufgefallen.

Gerichtsver handlungen
Berlin, 4. Jan. Harden- Prozeß Das Urteil

wurde, wie wir bereits in geſtriger Nummer telegraphiſch
melden konnten, geſtern abend geſällt. Es lautet wie ſolgt:
Der Angeklagte Harden wird zu vier Monaten Ge
fängnis und zur Tragung der Koſten des erſten
und des zweiten Prozeſſes verurtellt. Außerdem wird
auf Einziehung der in Rede ſtehenden Exemplare der Zukunft
Unbrauchbarmachung der Platten und Publikationsbefugnis
des Nebenklägers in der „Zukunſt“ und einer Anzahl größerer
Zeitungen erkannt. Jn der Begründung wird der Ein
wand des Angeklagten, das gegenwärtige Verfahren ſei un
zuläſſig, als hin fällig bezeichnet. Jn materieller Beziehung
habe die mündliche Berhandlung ergeben, daß der Angeklagte
den Grafen Moltke als homoſexuell dingeſtellt habe.
Ferner ſeien die Worte über das Verhältnis zwiſchen dem
Fürſten Eulenburg und dem Grafen Moltke ſo gewählt, daß
ſie ſchimpflich ſeien. Schlteßlich habe Harden dem Frel
herrn von Berger und dem Grafen Otto Moltke gegenüber
zugegeben, daß er den Nebenkläger für homoſexuell halte
Straffrei wäre der Angeklagte nach g. 186 nur, wenn die
verbreiteten Tatſachen erwelslich wahr ſeien die münd

Seine Abſicht war, ſie zu

ſeken. Die Beweisaufnahme habe nicht den geringſten Anhalt
gegeben, an der Aufrichtigkeit der eidlichen Erklärungen Molſkes
und Eulenburgs zu zweifeln. Der Angeklagte habe die Ehre
des Nebenklägers durch üble Nachreden verunglimpft und ſei
nach S 185 zu beſtrafen. Eine Verjährung ſei auch nicht
eingetreten und der Schutz des g 193 könne dem Ange
klagten nicht zugebilligt werden. Bei der außerordentlichen
Schwere der Beleidigung önne von einer Geldſtrafe echt die
Rede ſein. Die ſchärfſte Rüge verdiene die Leicht fertig
keit, mit der der Angeklagte vorgegangen ſei. Die Grund
lagen der ſchweren Beſchuldigungen ſeien einige Aeußerangen,
die Fürſt Bismarck in Erbitterung gemacht habe ohne Be
zugnahme nach der geſchlechtlichen Seite, ferner Gerüchte und
Mitteilungen der Frau v. Elbe, in deren Beurtelluxg der
Angeklagte hätte vorſichtiger ſein müſſen. Wenn der Ge
richte hof trotz der erſchwerenden Momente dem ſo maßvolen
Antrage der Staatsanwaltſchaft beigetreten ſei, ſo ſei dies
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die Gefängnisſtrafe dem
Angeklagten wegen ſeines ſchlechten Geſundheitszuſandes
härter treffe, als einen geſunden Menſchen. Danach recht
ertige ſich die Entſcheidung des Gerichts.

Vermischtes.
Eine grauſige Bluttat) wird aus Brem en

gemeldet Am 29. Dezember 1907 nachmittags gegen 3 Uhr
wurde außerhalb der Stadt im Eiſe eines Feldgrabens der
nackte Leichnam einer Frau gefunden. Die Arme ſind aus
den Achſelhöhlen, die Unterſchenkel aus den Kniegelenken aus
gedreht bezw. gebrochen. Der Kopf iſt nach Durchſchneidung

Rumpfe getrennt. Auf dem Rücken iſt die Haut and
Muskulatur vom After bis zum Nacken durch mehrere Schnitte
bis auf die Rückenwirbel durchgetrennt. Zum Zerteilen iſt
anſcheinend ein kleines, aber ſtarkes Meſſer benutzt worden.
Nach dem Sektionsbefund hat man die Getötete durch Schläge
mit einem ſtumpfen Jnſtrument auf den Kopf und durch
ſtarkes Würgen zunächſt tief betäubt. Kurz darnach müſſen
die den Körper zertellenden Schnitte erfolgt ſein, denn die ge
fundenen Körperteile ſind auffällig blutleer. Die Tat ift
augenſcheinlich nicht am Fundorte der Leiche verübt. Die
Perſönlichkeit der Ermordeten konnte bisher nicht ſeftgeſtellt
werden. Sie iſt auf über 40 Jahre geſchätzt, 1,45 Meter

Naſe, defekte Zähne. Auf die Ermittelung und Ueberführung
des Täters ſind von der Polizeidirektion in Bremen 500 Mark
Belohnung ausgeſetzt.
töteten befindet ſich auch in der hieſigen Kriminalabteilung.

(Das Opfer eines Automobilunfalle s) i

geworden. Er verſuchte nachts dicht vor einem heran

ſollte er ſeine Unvorſichtigkeit mit dem Tode büßen. Der
Chauffeur konnte nicht mehr früh genug anhalten und der
ſchwere Kraftwagen ging über den Mann hinweg. Max
brachte ihn nach der Unſallſtation, wo aber der Arzt nur noch
den Tod feſtſtellen konnte. Die Leiche iſt dem Schanhan
zugeſührt worden.

Verhaftung ruſſiſcher Anarchiſten
einer geheimen Zuſammenkünſt in der W eine
kannten ruſſiſchen Anarchiſten in C e

zit 69, d
Geheimbündelei bet

bar um eine geheime Sitzung des 3
ſchen Arbeiterpartet.

(Ein neuer Eiſenbahnunfall.) Freitag vromitt
9 Uhr 55 Min. iſt der mit 20 Minuten Verſpätung ange
kommene Schnellzug 79 Frankfurt a. M. Altong bei der
Einfahrt in den Bahnhof Kaſſel-Oberſtadt auf den
hydrauliſchen Prellbock aufgeſahren. Zwei Wagen ſind gerſng
beſchädigt. Fünf Reiſende meldeten leichte Kopſverletzungen
durch Herabfallen von Gepäckſtücken. Die Urſache des Unfalles
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, vermutlich iſt die Glätte
der Schienen inſolge des ſtarken Froſtes von Einſluß
geweſen.

in Ulm ein Menſchenleben gefordert. Dort gab der Oekonom

Stockwert eines benachbarten Hauſes herausſehenden Lokomotiv

und eine ſeit längerer Zeit auf den Tod kranke Frau.
(Jnſolge eines Brandes) im Schlafwagen traf

Donnerstag abend der Schnellzug aus Wirballen in Peter s
burg mit ſechsſtündiger Verſpätung ein.
verbrannte. Die Urſache des Feuers ſoll in der ſchadhaſten
Heizvorrichtung liegen. Die 30 Paſſagiere des Schlafwagens
kamen mit leichten Verletzungen davon.
gepäck wurde ein Raub der Flammen.

Nacht zum Freitag wahrgenommen S(Hotelbrand in Elberfeld.) J Monepol
Hotel entſtand auf noch nicht ganz aufgeklärte Weiſe ein
Brand, der großen Schaden anrichtete. Drei Perſonen

Eine Anzahl weiterer Perſonen erlitten Brandwunden.

die Verbindungen zwiſchen den Hafenplätzen im SchwarzenMeer hre Auf hoher See haben verſchiedene a

zeuge Beſchädigungen erlitten.
(665 Cholerafälle) ſind nach einer Meldung aus

Konſtantinopel in der Zeit vom 18. bis 31. Dezember in
Mekka, Meding, Jambo und Dſchedda ſowie int
Lazarett von Ebuſaad vorgekommen, von denen 417 tödlich

verliefen
(Folgenſchwere Exploſionen) fanden Donnerstag

abend an vier verſchiedenen Stellen im Telegraphentunnel zu
Bremen ſtatt, bei welchem ein Telegraphenarbeiter ſchwer
verletzt wurde. Die eiſernen bezw. Steinplatten auf den Ein
ſteigſchächten wurden mit großer Gewalt in die Luft geſchleudert
durch den Luſtoruck wurden mehrere Schaufenſter eingedrlct
Die Feuerwehr eilte ſofort zur Hilfeleiſtung herbei und
die Aufräumungsarbeiten. Die Urſache iſt zurzeit noch unbekannt

(Greueltaten einer Rauberbande) Ruſſel
ville (Kentucky), 3. Jan. Etwa 100 berittene Räuber er
ſchienen heute morgen in der Stadt. Nachdem ſie den Polizet
chef und drei Polizelſoldaten überwältigt hatten, ſprengten ſie
mit Dynamit und ſetzen zwei Tabakaſederlagen und mehrere
andele Geſchäfte in Brand Die Perſonen verwundeten ſie

afrikaniſches Minenſyndikat mit einem liche Verhandlung habe aber ergeben, daß ſie ſogar unwahr
durch Schüſſe. Ferner hielten ſie die Telephonbeamiinnen
und die Polizeiſoldaten drei Stunden gefangen.

des Halſes mittels Durchtrennung der Halswirbel vom

groß, kräftig gut genährt, hat dunkelblondes Haar, ſpie

Die Abbildung des Kopfes der Ge

ein unbekannter Mann in der Chauſſeeſtraße in Berlin

kommenden Automobil den Straßendamm zu kreuzen, doch

(Der Unſfug des Neujahrs-Auſchießens hat
Ernſt Wiedemann aus einem Mauſergewehr einen Schro ſchuß
ab. Un glücklicherweiſe traf die Ladung den aus dem oberen

heizer Alfons Dettinger in den Kopf, wodurch D. ſofort
getötet wurde. Der Verſtorbene hinterläßt fünf kleine Kinder

Der Schlafwagen

Das geſamte Hand

(Etn neues Erdbeben) wurde in Sten a in der
e

Vater, Sohn und Tochter, kamen in den Flammen um.

d(Ju folge eines heftigen Schneeſturmes) ſind
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Erine tieſſtehende Dreſchmaſchine

8 gute Legehühner
nd 1 Hahn

Annenstre 5.
2 Auferſchweine

zu verkaufen Hälterſtraße

Ein guterhaltener großer
Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen. Näheres in der Exped.
d. Blattes.

Poſten Chriſthäume
billig abzugeben bei W. Gummer t

zu verkaufen

mit Göpel
Zſcherneddel Ur. 6.

Billig
gar. reines beſtes amerikaniſches

zu verkaufen

h

J 4 e n eM 0- a
Direktion Gmstay olle r.

Am Riebeckplatz nächſte Nähe des Hauſthahnhofes

ee

9.

ee
ne

h

Burgstrasse s

anlag

Kersehburge.
Anfertigung

elektr. Licht- u. Kraftübertragungen,
Telephon, Klingel- u. Blitzableiter-

en.

Schmalz
a Pid. M 54 Pf.

empfehlt Da Mäther Nohfi,
Markt 9

Zirhg. nächſten Mittwoch d. S. er.
hannoverscne

Kriegerheim- Lose
a 3 Mark,

Königsberger und Breslauer

Pferdeloſe,

Ziehung 24. Januar,
a 1 Mk11 Loſe, auch ſortiert, 10 Mk Losporto

10 Pfg. jede Gewinnliſte 20 Pfg. extra
empfiehlt

Leo Wolff, nie

Meiner werten Kundſchaft zur geſl. Nach
richt, daß ich mein Kohlen, Kartoffel und
Obſigeſchäft von Neumarkt 41 nach

Neumarkt 22 u. 23
bei Herrn Kaufmann Göhlſch verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen danke, bite ich, mich auch ferner bei

erſtützen zu wollen
Januar 1908e

Rühlmann.
11 e

Mersammlune
des Gewerkvereins der Schneider

u. verw. Berufe (HirſchDuncker)
Montag den 16 Januar abends 8 Uhr,

im „Rats Keller
Hierauf:

Kranken und Wegräbniskaſſe
Tagesordnung, ſehr wichtig, wird in dex

Verſammlung bekannt gegeben Das Er
ſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt notwendig

Zu vorſtehendem Verein, welcher ſeine
Mitgliedern in faſt allen Lebenslagen
hülfreich zur Seite ſteht, iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. a.
Be Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

Näheres beim Kaſſierer Kleinert, Dom 14.
Der Vorſtand.

Montag den 6.
Januar abends
129 Uhr im

Tivoli
Fortſetzung

des
Anterrichts-

kurſus
Frauen der Mit

glieder und Gäſte,
durch Mitglieder

eingeführt, haben freien Zutritt.

Honats-Versammlung.
Der Vorſtand.

Verein für Heimalkunde.
Heute Sonntag den 5. Januar d.

nachmittags 4 Uhr

Versammlung
im Herzog Chriſtian

Tagesordnung: Nachrichten über den
Bau und die Weihe der Bürgerſchule auf dem
Windberg. De verſchiedenen Puppen und
Verpuppungsarten unſerer Schmetterlinge

Angehörige unſerer Mitglieder und Gäſte
ſind willkommen. Der Vorſtand.

Freie lurn. Vereinigung

Sonntag den on 1908

Wanderung
wach dem Roſengarten bei Halle.

Z.

Lager in Glüh-, Tantal- und Nernſtlampen.

en

ne
Für Wagen und Herzkranke halte ich

jetzt eine beſondere Sprechfunde vormittags von 9

r. med. K.Blumenſtraße S, part.

10 Uhr ab
Lewüm- Halle 4. 8.,

ſchaft folgende Gegenſtände meiſtbiet
dingungen verkaufen:

gukes Arbeitsp

Mehr Und Inventar Auto
Donnerstag den 9. Jannar 1908,

vormittags II Uhr,
werde ich in meinem in Rattmannsdorf Ar. 9 belegenen Gute wegen Aufgabe der Wirt

end, unter den vorm S bekannt zu machenden Ve

ferd, 4 Kühe, 2 Farſen, 9 Schiwpeine, 2 Faſtwagen (4- u. 2
Preſchwagen, Mnhmaſchine, Grasmüher mit Anhanvorrichtung, 1 riſerne

Schleppharke, 1 Hütkſelmaſchine, Areſchmaſchine mit Göpel, Sack ſiher Plue,
1 Zweiſchaar, 1 Freiſchaar, 1 Satz Sagateggen, 1 Walze, 1Kingelwalze, 1 Ge
ireide-Reinignugsmaſchine, 1 Jentrifuge, 1 Rübenſchneidemaſchine, 1 Krümmer,
1 3gel, 1 Athkerſchlichte, Pferdegeſchirre, 1 Schlikhen und andere Sathen.

Jch mache darauf aufmerkſam, daß ſämtliche Gegenſtände faſt neu ſind.

e Der Besitzer.

Jn der bei den i
größeren Handelsgeſellſchaften bewährten

Gabelsbergerschen

beginnen im oberen Saale des
Reſtaurants

für Damen am Mittwoch den
abends Uhr, für Herren am Freitag den

e
meiſten Behörden und

Stenographie
Schulthelß

Anfänger-Kurss
i. d M

17. d. M. abends 9 Uhr. Gleichzeitig gebe
wix Gelegenheit zum Erlernen des Maſchinen
ſchreibens

Gabelsbergerſcher Stenographen
Verein

Musik Vaorein

hält Sonntag den 5. d. M. von nachmittags
3 und abends 8 Uhr an, ſein

Tämzohemn
im Thüringer Hofe ab.

Freunde und Gün er ſind herzlich will
vmmen er Vorstand

Abmarſch 2 Uhr nachm von der Poſt
Gäſte willkommen Der Vorkand.

Sonntag den 5. d.
7/2 Uhr an

o
M. pon abend

Ballmuſik
verbunden mit Chriſtbanmverloſung.
Es ladet ein Alb Sohbhmiedt

S Göhlitzſch.
Vorläuſige Anzeige.

Sonntag den 12. Januar
Maskenball
Zur Aufführung kommt

Die vernnglückte Beant
fahrt

Hlerzu ladet freundlichſt ein

K. Brenmer, Gaſtwirt

Sonnen vormittag
van r u. wachmnittags

von UAnrEiskonzert.
Birnastiel.

Männer Turnvereln.
Frauen und Mädchen

Abteilung
Morgen Montag 8 Uhr

Turnſtunde.

ſprechung Erſcheinen aller
Turnerinnen erwünſcht.

Er éöllwitz.
Vorlänſige Anzeige.

Sonntag den 12 d. M.
ſitidet von gbends 8 Uhr ab

groſßzer Volks
maskenball

att. Die beſte Herren und
am enmaske wird prämliert
D Ergebenſt

Caunl Vetterke.Frankleben.
Mittwoch den 8. Januar, abends 8 Uhr

x Konzert und Ball
Auſiß ausgeführl von der
Aerſeburger Stadtkapelle.

Es laden ergebenſt ein
K. Precht.Er. BHertel

Schkopan
(Gaſthof zum Raben).

Sonntag den 5. Jahuar von nachmittags
3 Uhr an

Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

Wegen einer wichtigen Be

I. W.
mitſag 3 Uhr

SC innoe

Sinn
Sonntag den 5. Jannar, abends 8 Uhr

große Ballmuſik

Heute wach
z

on

bei vollbeſetem Orcheſter (Stadtlapelle)
Um 10 Uhr

große Chriſthaum-Verloſung.
Es laden freundlichſt ein

Murraun M ökrher. W. Merntel.,

Bürgergarten.
Empfehle heute Son mag meine

gutgeherzten
Lokal aä enff. Speiſen. Veſtgepfegte Biere

Hochachtungsvoll Juli. Quellmaals,

Reichskrone.
Heute Stamm

Ang. Goulaſch mit Thür Klöhen-
Karpfen blau mit Meerrettich.

Dienstag
friſche hausſchl. Wurſt.

Drnsot Vogel, Janchſiädieraße.

Berliner Oursbericht
vom 3. Januar 1908

Mitgeteilt von der
Magdeburger Privat-Bank.

Zweigniederlaſſung Meyſehnn am Markt
WÜannouu

Dentſche Fonds i31/20/0 Deutſche Reichsanleihe 50 e

31 Preuß conſ. Staatsanſeihe 94,90
82801

4 „Badiſche Staats Aitl. S„Bahyriſche Staats Anl.

3 „Rheinprov. Anl. 99,804 Sächſ. Staats Rente 83 60 6
41/3 Berl. Stadt Anl s4 Halleſche Stadt Anl.
4 Magdeburger Stadt Aul. 9470
4 „WMerſeburxger

Aus ländiſche Fonds
4 Heſterr. Goldrente 97 49

„Oeſterr. Kronen Rente eAAUngar Held kente G
Konen- Kente

Ruſſ. Gold Anl von 94 71,50
Cconſ. Anleihe v. 1889
Anleihe von 19029 8025

i

5 „Argentiniſche Gold Am 99,
u äußere Anl. 92von 96 8530
4 Chileniſche Anleihe 88,79
v v. 1906 83.90„Chineſiſche Staats Anl. v. 95 104

96 101
98 95 a5 „Griechiſche Anl. von 1881/84 48

conſ. Goldreute 37,39
Wonopol Anleihe

47/3 Japaniſche Anleihe 9050
RKumänjſſche Anl. von 1903 19030

Hypothelen Ufandoriefe.

B. BReinsbergerv,
Muſik bon der Merſeburger Stadtkapelle.

Heri. HypBk. Pfdbr. 1915 97,60
4 Deutſche HypPfdbr. 1917

3/2 994 Hamburg. Hyp. -Pföbr. 1916 97 509

u 1918 902WMitit d. 98,604 Nordd. Grder. Pföbr 1915 97

31 1912 924 „BPrß. Pfobrf. Bk.-Pfor. 1917 97,25
4 „Schwarzburg. 1912 97,70
Zusl. Giſenb. Prior. Obl.

5 Anatoliſche Eiſenbahn 10170

Bank- Aktien iBerliner Handels Ge) 153,80
Comtmnerz. u. DiscontoBank 10725
Darmſtädter Bank 125,70
Deutſche Bank 228,30Die conto Geſel ſchatt 170 10
Dresdner Bank 137,75
Macodeburger PelvatBank. 2
NationalBank für Diutſchland 115,50
Oeſterreichiſche Credir Anſtalt 198,50

Lände bank eReichsbank 151 BA. Schaafſhaufen Bankvoer. 134 50
Bergwerks- und InduſtrieArtien.

Dortmunder Unfon E. 548Harpener Berghau 193 90
Halleſche Maſch Akt. 317. 6Königs uad Lauxahütte 215. 70
Hberſchleſ Eiſenb. Bedarf s
Phönix 167,60Rhein Stahl 16040

Anduſtrir-Geſellſrh.

Allg. Elektriz Geſ. 197 6Chemiſche Fabrik Buckan 189,
Hamb. Am. Paket ahrt t16, 50
Körbisdorfer Zuckerf. 14425
Norddeutſcher Lloyd 10510 6

Vereinigte ElbeſchiſfahrtGeſ. 131 50



Sämnatieheo Warent, welche cer Fodie uuatenkegeazz, ebensolehe Von deren geschlossewe Sortimenfe wie el
vorhanden säezch, mnd Waxremn, cäüe Jaurgel Dekorſeresn oder an Lager etwas wanauber geworden sſmel,

verkaufen wür

dentend unter Yreis.
Besonders empfehlen vwiw:

r J d 2 t w. Srosse Posten in Wolle, Halbwolle u. Baum-S 61 5 2 Wolle für Gesollsohaft, Strasse und Haus.
Seſcdlenstoffe in neuesten Mustern, halbfertige Roben, schwarze Tüllroben, Spachtelstoffe,

Tüll nd Valenciennestotffe, Tüll- und Spachtel-Passen, Kragen, Besatze, Spitzen, Seidenbander, Wollmousseline,
Waschstoffe, Damen-Täschchen, Gürtel, Pompadours.

Ein grosser Posten beste tür Anaüüge ward Faletotsa Herrenstoffe nengl. und deutsche

Dann aelretts, atetots, Abende, esanennäatel. Liifhboye, Kostüme, fertige
Kleicen, Kosümavrölree, Wolke wut Seicdenbliweenm, Waseliblusen, Knaben Amzüge ne

Paletots, Mädoehenelkleſder nd ackets, Kindermaüitzenm.

oltiers und Muffen.
Grosse Postemn

äscheTage vicl Nacgkithemden, Fe ieſermantel, geinbieider, Nachtjacken, Untertaſllen ete.,

Herren em.,welche durch Dekorieren im Laden und Schaufenster etwas beschmutzt worden sind, sowie einzelne Stücke und Reisemuster.

Ebenso Hemdentuche, Weisse Leinen, Negligebarchente, Inletts, Bettzeuge, Tafel- und Tischwäsehe,
Wischtücher, Handtücher, Taschentücher mit kleinen Webefehlern.

Grosse hosten Unterröcke, Wirtschafts- und Tändelschürzen, Kindersehürzen, Korsetts, Normal-
Unterzeuge, Kapotten, Tücher, Handarbeiten

Garnituren in Tueh und Le sinenplüsoh, Leinen Pebergardinen ne Känsller Verhenge für

Sehlaf- v. Speisezimmer, Fenstermänte!, Sofakcissen, Sofabezüge, Tisch- u. Diwan-decken, Sohlaf-, Reise- net Stappdeeken, Felle, W e U. dergl.

4 un a o rnaller Warengattungen

Wir bitten die Auslagen in unserem Geschäftshause Sehaufenstern zu beachten.

Halle a. S 2248 Gr. e 22 23.
Merseburg,

S Gotthardtsſtr. 5.

Jn meinem

»Inventur- Ausverkauf
empfehle für den Echnlanfang e besengders Piilig: W

Kimder-äntel, fertige Kleſder, Sacken, BefarmmeTarnhesen u. -Kleſder,
Scehürzen, Trikotagen wnued Strümpfe
Knaben-Anzüge, Pealetots, Joppen, Pelerinen e.

Gr Aie BResthbeschche ſnn G en er be ese z.
Otto Doblkowitz, Merseburg.

Hierzu 2 Beilagen.
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Cokalnachrichten.
Ehrenurkunde der Handelskammer.

Die Handelskammer in Halle beſchloß bekanntlich in
einer früheren Sitzung, für Angeſtellte (Beamte und
Arbeiter) in Handel und Jnvuſtrie für langfährige
treue Dienſte eine Ehrenurkunde zu ſchäffen, und ſie
auf Antrag des Prinzipals bezw. des Arbeitgebere
denjenigen Angeſtellten zu verleihen, die wenigſtens
25 Jahre auf einer Stelle tätig geweſen ſind. Auf
Grund dieſes Beſchluſſes iſt eine ſolche Ehrenurkunde
nunmehr hergeſtellt und bereits in einer größeren
Anzahl Fällen verliehen worden. Die nach dem
Entwurfe des Kunſtmalers C. Jolas in Halle
und unter deſſen Leitung von der Firma
E. Warnecke hier ausgeführte Ehrenurkunde enthält
in moderner Auffſſung auf einer Bildfläche von
55 X 40 Zentimeter bei einer Kartongröße von
74 55 Zentimeter in der Mitte des Vordergruades
zunächſt die Ehrentafel, deren Text den Namen
der auszuzeichnenden Perſon, die Bezeichnung ver
Firma ſowie die Zahl der Dienſtjahre wiedergibt.
Um dieſe Tafel gruppiert ſich die ſymboliſche Dar
ſtellung der Ehrung. Eine auf der linken Seite
wiedergegebene weibliche Perſon, welche Handel und
Induſtrie darſtellt, bringt durch ein vor ihr ſtehendes

kleines Mädchen, das als Zeichen der Beglück
wünſchung einen Blumenſtrauß überreicht, dem auf
der rechten Hälfte ves Bildes dargeſtellten Beamten
bezw. Handlungegehilfen (charakter ſtert durch eine
Männergeſtalt mit Geſchäftebüchern) und einem
Manne in Arbeitetracht als Vertreter derjenigen
Kreiſe für die das Ehrendiplom beſtimmt ißft, idre
Anerkennung zum Ausdrucke. Ein Fabrik
gebäude mit rauchendem Schlot ſchließt das
Bild nach rechts ab. Der Mittelgrund zeigt als
Hinweis auf den Bezirk der Handelekammer den
Haupifluß, die Saale, an deſſen Ufer ſich die
Burg Giebichenſtein erhebt, während auf der rechten
Hälfte des Hintergrundes, um auch den Sitz der

e e die Stadt Halle, erkennen zu laſſen,
ch das ſkizzenhafte Bild der Stadt mit ſeinen charak

teriſtiſchen Markttürmen erhebt Das Ganze iſt von
einer Girlande umrahmt; auf der linken Seite zeigt
dieſe Umrahmung das Symbol des Hanbels, den
Merkurſtab, während die Rechte das Symbol der
Induſtrie im allgemeinen (Hammer und Zange) auf
weiſt; in der vas Bild abſchließenden oberen Quer
leiſte ſind die 4 Medaillons bildlich wiedergegeben,
welche im Deckenfries des Sitzungsſaales der Kammer
die Embleme der Maſchineninduſtrie der Salzgewin
nung, des Bergbaues und der chemiſchen Jnduftrie
darſtellen. Jn einen ſoliden Rahmen gefaßt bildet
dieſe Ehrenurkunde für die damit Bedachten eine wert
volle Auszeichnung

Sonntagsplauderei,
An der Meerenge, welche die Jnſel Trinakia vom italtſchen

Feſtlande trennt, hauſten zwei Ungeheuer. Auf der einen
Seite lauerte in dunkler Felſenhöhle das bellende Scheuſal
Seylla mit ſeinen zwölf unförmlichen Füßen und ſeinen ſechs
Köpfen auf langen, ſchlingernden Hälſen. Auf der andern
Seite dräute unter mächtigem Feigenbaum die noch weit
furchtbarere Charybdis, die dreimal täglich die ſalzige Waſſer

Zweite Beilage. flut einſchlürfte und dreimal täglich ſie wieder hervorſtrudelte

hat ſich ja gegen ſrüher bedeutend vermindert.

n n v h eT t V 8e Sonntag d n 5. Jannar 1908

Wer von den durchfahrenden Seglern der letzteren entgehen
wollte, der verfiel der gefräßigen Raubgter der Scylla, und
wer ſich vor dieſer zu retten vermochte, der wurde ſamt der
ganzen Beſatzung von der ſchrecklichen Charybdis verſchlungen.
Der edle Dulder Odyſſeus verlor hier ſechs ſeiner beſten Ge
fährten durch das grauſige, vtelköpfige Höhlenungetüm, das
die zappelnden und ſchreienden Opfer am Eingange ſeiner
Kluſt verzehrte. Warum ich auf dieſe alte, dir ſchon aus
der Schulzelt bekannte Sage zurückgreife, lteber Leſer Weil
ſie uns kein ſchlechtes Abbild alltäglicher Erſcheinungen und
Vorgänge bietet. Ganz ſo ſchlimm mag es ja im modernen
Leben nicht zugehen, ſicherlich aber manchmal frappant ähnlich.
Nur ſchneiden gewöhnlich die lauernden Feinde die freund
lichſten Geſichter, und die Gefahr nimmt ſich wie ein Ver
gnügen aus.

An einer Straßenenge liegen zwei Konkurrenzgeſchäfte ein
ander gegenüber. Jch bin in die Nachbarſchaft gezogen und
lernte daher die beiden Jnhaber bald kennen. Natürlich mußte
ich bei ihnen auch meine Einkäufe machen. Es blieb mir
wirklich nichts weiter übrig, obgleich meine bisherigen Bezugs
quellen beſſer oder zum mindeſten billtger waren. Wenn ich
nun die Enge paſſiere, was täglich mehrere Male geſchteht,
ſo ſehe ich regelmäßtg die Herren in der Ladentür ſtehen.
Jeder begrüßt mich in der zuvorkommendſten Weiſe und er
wartet ganz offenbar, daß ich bet ihm eintrete. Der eine
ſieht mich mit einem ſonnigen und verlockenden Lächeln an,
der andere mit gewinnenden und vertrauensvollen Mienen.
Gehe ich links hinein, ſo flimmern die Augen des erſten in
uuſicherem Lichte, gehe ich rechts hinein, ſo erhält das Geſicht
des zweiten den Ausdruck kühler Reſerve. Was will ich da
tun Jch muß richtig meinen Konſum verdoppeln und zu
gleich gewiſſenhaft mit meinen Beſuchen wechſeln. Verfallen
aber bin ich den beiden rettungslos mit Haut und Haaren.
Selbſtverſtändlich iſt das nicht viel mehr als eine Redeform,
die niemand buchſtäblich nehmen darf. Denn die Haut ziehen
ſie mir nicht ab, nur einige Haare muß ich laſſen.

Durch die Anſagen wandelt ein junger Mann, rechts und
links ihm zur Seite zwei junge Mädchen. Sie ſchauen beide
auf ihn mit freundlichen und verlangenden Blicken, und ihm
ſelber iſt jede in ihrer Art ſympathiſch und unſympathiſch.
Die zur Rechten beſitzt bildhübſche Züge, und die Schönheit
hat noch immer großen Eindruck auf ihn gemacht. Aber ihr
Charakter will ihm zuweilen nicht gefallen, ſie ſcheint eitel,
rechthaberiſch und ſelbſtſüchtig zu ſein. Die zur Linken be
kundet in ihrem Weſen alle die Etgenſchaften, die eine Ehe
glücklich zu geſtalten vermögen. Aber ſie iſt faſt häßlich zu
nennen, und das Zuſammenleben mit einer ſolchen Frau
könnte in ihm ein gelindes Gruſeln erregent. Eine von ihnen,
das weiß er gewiß, wird er über kurz der lang heimführen.
Doch für welche ſoll er ſich entſcheiden Die Wahl iſt ſchwer
und die Gefahr hier wie dort nicht gering. Jch bin ebenfalls
neugierig, was das Schickſal über ihn beſchloſſen hat. Jndie Gewalt einer Scylla oder Charybdi wird es ihn ja nicht
gleich treiben. Wentgſtens iſt für el Ungeheuer das eine
Mädchen zu hübſch und das andere zu gut.

Fritz Niemand gehört zu der großen Zahl der lebens
frohen, aber nicht gerade charakterfeſten Menſchen. Er verkehrt
gern in heiterer Geſellſchaft, trinkt ſein Gläschen und macht
ſein Spielchen. Weder Bier noch Karten ſind ihm zur
Leidenſchaft geworden, doch entzieht er ſich aus Gutmütigkeit
beiden nicht, wenn ſeine Freunde ihn dazu äuffordern. Kürz
lich ging er wieder wie gewöhnlich des Abends aus. An
einer Straßenkreuzung blieb er ſtehen und überlegte, wohin er
ſich wenden ſolle. Jn jener Kneipe dort wird tapfer getrunken,
in dieſer hier tüchtig geſpielt. Er wählte ſchließlich die letztere
zu betelligen brauchte er ſich ja an keiner Partie. Aber es
kam natürlich anders, und um Mitternacht hatte er ein ganz
hübſches Sümmchen verloren. Etwas erregt trat er den
Heimweg an, und dieſe Erregung führte ihn ſchnurſtracks in
das zweite Reſtaurant. Er fand einen Kreis pokulierender
Freunde vor, die nicht umſonſt erſuchten, in ihrer Mitte Platz
zu nehmen. Und ſo ſaß er, eine Leiche, bis frühmorgens da;
nie war mehr belkneipt ſchon einer, weder fern voch nah.
Armer Fritz In einer einzigen Nacht von ſo viel Pech ver
folgt zu werden Erſt hatte ihn die Scylla geſchröpft und
dann die Charybdis verſchlungen.

Jch überſchreite immer mit einem gewiſſen Bangen die
großen Verkehrswege. Es lauern dort zu viel Gefahren auf
den harm oſen Paſſanten. Der Schnakenſchwarm der Radler

lerſehnrger Corre
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34. Jahrg
dieſe einſtige Kalamität im Vergleich zu der jetzigen Vand
plage der Automobiliſten! Durch den von ihnen aufgewir
belten Staub verdreckern ſie die Lunge, mit ihrem Benzin
geſtank verpeſten ſte die Luft, und in ihrer hrutalen Ver
nichtungswut ſcheuen ſie weder Kind noch Greis. Bis zur
Stunde haben ſie mir zum Glück noch nichts getan, ſonſt
müßteſt du vergeblich auf eine Sonntagsplauderet warten.
konzentriere mich aber auch ſchleunigſt rückwärts, ſobald ich ſie
nur von weitem ſehe, rieche oder höre. Doch wie leicht kann
es geſchehen, daß ich einmal der Scylla eines Fahrrades aus
weichen will und werde durch die Charybdis eines Automobils
in die Unterwelt befördert. Jſt dergleichen etwa nicht ſchon
vorgekommen Lieſt man nicht faſt täglich davon in den
Zeitungen Selbſt hohe und höchſte Perſonen ſind neuerdings
aktiv und paſſiv an ſolchen unliebſamen Ereigniſſen beteiligt.
Möglicherweiſe wird das der Anlaß, dem Unfug das verdkente
Ende zu bereiten.

Bei den letzten Stichwahlen befanden ſich die Liberalen in
ſchwieriger Lage. Da ſie keine Mehrheit bekommen hatten,
mußten ſie ſich entweder ſür den Kandidaten von rechts oder
für den Kandidaten von links entſcheiden. Gewöhnlich fragt
man in ſolchen Fällen, auf welcher Seite das kleinere Uebel
zu ſuchen ſei? Odyſſeus ſchlug dieſen Weg ebenfalls ein, als
er den Rat der Circe beſolgte und die Charybois vermied.
Hier ſchten indes die Antwort zweifelhaft zu ſein. Die Soztal
demokraten, meinte man, erſchweren durch ihre endloſen Lohn
forderungen jeden gewerblichen Betrieb, und die agrariſchen
Konſervativen verteuern durch ihre eigenſüchtige Schutzzollpolitik
die notwendigſten Lebensmittel. Doch wollen dieſe wenigſtens
die Erhaltung der beſtehenden ſtaatlichen und geſellſchaftlichen
Einrichtungen, während jene den Umſturz aller überlteferten
und liebgewordenen Ordnung in Volk und Vaterland predigen
Die letztere Erwägung gab zuletzt den Ausſchlag, und man
ſtimmte, nicht etwa um ſeiner ſchönen Augen willen, für den
ſtark agrariſch gefärbten Kandidaten der Konſervativen. Jm
Reichstage kam man zu einer ganz ähnlichen Schlußfolgerung,
darum täten ſich die liberalen Parteten mit den Parteien der
Rechten zu einem natisnalen Block zuſammen. Ob er lange
halten und die an ihn geknüpften Hoffnungen erfüllen wird
Das hängt von den Herren ab, in denen man bet der Wahl
das kleinere Uebel zu erkennen glaubte. Dem Reichskanzler
Fürſt Bülow kann es natürlich nichts weniger als gleichgültig
ſein, wie das Ergebnis ſich geſtaltet. Er iſt der Vater des
Gedankens, und wenn ſein Kind unterginge, würde er wahr
ſcheinlteh ebenfalls im Strudel verſinken. Nur dadurch, daß
Odyſſeus der Scylla einige Opfer brachte, vermochte er den
Schrecken der Charybdis zu entgehen.

Auch den Sozialdemokraten wird es nicht leicht, auf ihrer
politiſchen Meerfahrt die damit verbundenen Fährlichkeiten zu
vermeiden. Bald ſtößt ihr Parteiſchifflein auf Klippen und
Untiefen, bald erleidet es im tobenden Sturme ſchwere Havarie.
Das ſchlimmſte iſt, daß der Bemannung allmählich die ſonſt
ſo gerühmte Disziplin verloren geht. Der Kapitän findet
nicht mehr den früheren unbedingten Gehorſam, und die
Steuerlente müſſen ſich gar manchen Widerſpruch gefallen laſſen.
Die einen wollen dieſen Kurs nehmen, die andern jenen, die
einen möchten die Segel raffen, die andern alle Leinwand
beiſetzen. Etnſtweilen iſt ja freilich noch jeder, der den Gehorſam
verwetgerte, über Bord geworfen worden. Aber wie lange
kann das ſo fortgehen, vhne die empfindlichſte Schwächung
herbeizuſühren 2 VDabet trifft das Straſgericht gewöhnlich die
beſten Leute, Leute, welche auch als Sozialdemokraten bürgerliche

Vernunft und Anſtändigkelt nicht verſchmähen. Doch berührt
mich die unſinnige Taktik im allgemeinen recht wenig, ich habe
lediglich ein pſychologiſches Jntereſſe daran. Meinetwegen
mag die ganze Partei vom Strudel verſchlungen werden, ich

weine ihr keine Träne nach. X.

e rin Kleinen mit
Se

Kkindermehl.

hat begonnen. Derſelbe umfaßt alle Artikel, welche ich nicht beabſichtigeßnit durch die Jnventur zu führen. Um eine
vollſtändige Räumung dieſer Artikel zu erzielen, ſind die Verkaufspreiſe

sussergewöhniien billig
Ganz beſonders hebe ich hervor die noch reichlichen BVeſtände in Damen Winter Konfelrtion, als

Paletots, Capes, Kosküme und
welche durchweg zu ſehr billigen Ausverkaufspreiſen abgegeben werden.
Die Anusverkanfsſachen ſind ge

Köchkee,

Umtauſch findet von dieſen Sachen nicht ſtatt.



Quittung
für mehrere Jahre ausreichend, hält ſtets vor
rätig und empfiehlt billigſt

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg, Oelgrube 9.

We B vBar-Celd-Darlehen.
Distrete reelle und ſchnellſte Erledigung, Raten-

rückzahlung zuläſſig, viele Dankſchr Proviſton
vom Darlehn. C. Gründiler, Berlin
W 8. Friedrichſtraße 196

W aNutzholz.
28 Birken und eine Vartie

Eſchen und Erlen,
23 35 Zentiweter ſtark, verkauft
Wilteſm Herrmann, Pretzſch.

e Wärmnſteine.
Pelroleum Heſzöfen

empfiehlt

H. Müller jun.,
Schmaleſtraße.

Aeberraſchend
iſt die Wirkung

der

Herkules-
Roß mark-Pomade.

Sie erhält das Haar bis in das hohe Alter in
ſeiner Naturfarbe, kräftigt den Haarboden und
fördert das Wachstum ungemein günſtig. Ver
hindert Schuppenbildung, wie Haarausfall und
eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.

Die garantiert echte Herkules-Roßmark-
Pomade wie auch das echte

Roßmark Präparat
zur Eineibung bei Rheumatis- Nexven
nd Rüchenſchmerzen, ſowie ſtroſntöſen

Erſcheinungen bei Kindern iſt zu haben in
Merſeburg

Leber!,
Drogerie.

z

s 98

v

chse,
ruh.

men SeeL. Zimmermann. Burgſtraße

ahusen's ebertran).
irkſamſte, beliebteſte

d

LebertranWirkt blutbhildend, ſäfteerneuernd
appetitanregend, hebt die Körper
Kräfte in kurzer Zeit. Beonders blatt
agrmen, ſrhrr lichen Erwachſenen
rauhttiſchen (Ensgliſehe Kranke it)
ikrofulbſen, in der Entwicklung undbeim Lernen zurückbleibenden ſwäch
lichen Kindern empfehlen. Preis
Mi 2.50 und 4.60. Mit einer Knu
kann jeterzeit begonnen werden, da immer

w. Vahbrikant:
nog rnLahusen, Brewen

ahmungen, achte man auf der
Namen „„Fodella““. Alle anderen Prä

als nicht echt zurückzuweiſen
lage in Merſeburg Dis

Stöcker“s Stoht

WWilhMull

parate
Niel

DomA
Apothe

S enSan elZesorgung und Verwertu
v na
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Wilhelmſtraße 8

empfiehlt ſich Luise ſetzscholat,

M

Wäsche-haus Adolf Schäfer, Merseburg,

Donnerstag den 2. Januar und folgende caee
findet mein diesſühriger

statt.

Reſte und Conpons

Schlafdecken, Steppdecken,
Reiſedecken und Bettdecken.

von Leinen e ehe Sämmtliche Waren die
e i ſagen stossen gedenken, sind mit

von FlanellenBettücher Kiſſen und Bettbezüge, billigsten
Aeberſchlaglaken,

ausgelegt.

Vieh

maſchine,

n. Jnve

1 Krimmer, 1

vormittags 10 Uhr,
werden im Karl Dekardt'ſchen Gute

in Reipisch, Station Fraukleben
der Merſeburg Müchelner Bahn Stunde vom Bahnhof) wegen Aufgabe der Wirtſchaft
folgende Gegenſtände meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft

2 gute Pferde (ſchwere Dänen),
(4 Kühe, 2 Kalben), 9 Schwei
2 große Wagen, l Preſchwagen, 1
1 Drillmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1
mit Göpel, 1 Sack'ſcher Pflug, 1 Rübenheber, 8
1 Getreide Reinigungsmaſchine, 1 Centrifuge,

Jgel, 1 Häufel, 2 Dezimalwagen,

6 S
Droſchke,

Denmelbe bietet Gelegenheit, mur
gute solide Waren zu wirklich
billigen Preisen einzukaufen

Ausverkaufspreisen
versehen und auf Tischen übersichtlich

Zum Verkauf Kommen haupt-
sächlich nebenstehende Waren

ntar- Ant
Montag den G. Januar 1908,

Verkauf Aurüittgeselzler

die wir abzu-
Damen-Taghemden,

Nachthemden Nachtjacher,
Friſtermäntel Hchürzen aller Art,

Kinderwäſche, Anterröcke,
Tiſchtücher mit Hervietten,
Kaffeedecken, Handtücher,
Küchentücher, Gardinen

Htores und Vitragen.

tück Rindvieh
ne, zirka 40 Hühner,

1 Mähmaſchine,
hochſtehende Dreſchmaſchine

Eggen, 1 Wage,
1 Rübenſchneide

Ohrensgchürzer
epfent Acker Drogeris

Wilh. Kieslich Inh. Kurt Atzel.

Haemutogen, e
Leherkhranemulßen

Jodriſenleberthran
Liter 1,75 Mk., 2/4 Liter 1 Mk von ange

nehmem Geſchmack und exakter Wirkung, da
aus beſten und reinen Grundſtoffen im eigenen
Laboratorium bereitet, ewpfiehlt die

Dom-Apotheke.

Holzpantoſfeln
dauerhaft und billig bei

B. Lehmanmm, Hüterſtraße 2.

Fernruf10 und 1562.
e Zegründet 1855. e

Pferdegeſchirre, Dünger und andere Sachen.

en
See

Banksgeschäft

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Verschiedene Städte-, Provinz- und Kommunal
Obligationen sowie erstklassige Hypothekenbank-
Pfandbriefe werden provyisionsfrei abgegeben.

Einlösung sämtlicher Zins- und Dividendenscheine
sowie ausgeloster und geküändigter Werte.

Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen.

Halle a S

Aufbewahrung und Verwaltung, sowie Beleihung von o
Wertpapieren, Vrkunden, Hypothekenbriefen oder
sonstigen Wertstücken.

überwachung der Verlosung von Wertpapieren en
Versicherung derselben gegen Kursverlust.

Annahme verschlossener Depots.
Vermietung eiserner Schrankfächer in der Stahl-

Kammer unter NMitverschluß des Mieters.
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung.
An- und Verkauf und Einzug von Wechseln, Anwei-

sungen und Schecks.
Annahme von Bareinlagen gegen Küöndigang oder zur

täglichen Verfügung im provisionsfreien Scheck-
Schechs auf mein Haus werden an etwa

i50 deutschen Plätzen Kostenfrei ausbezahlt.
von Reise- und Kredithriefen.

verkehr.

e

vorzügliche Qualität) empfiehlt
a e

Scheucdernonſg

hre Kunte arlſtr 7, J
v.öbel aller Art
aufen Sie unbedingt
am beſten u. billigſten
direkt in der größten
und leiſtungsfähigſten

Möbelfabrik von
C. Hauptmann,

Inhaber P. Krumbein u. W. Knöfel,
Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 34/36.

Kulante Zahlungsbedingungen.
Transport gratis p. Bahn od. eig Geſchirre

Mies- und Sand Ausbeutung
Bürgergarten, Neues Schützenhaus.

Empfehlen Kies und Sand von der Wand
ſowie geſegt in jeder gewünſchten Maſchen weite

zu Tagespreiſen.
Ab Lagerplatz leichteſte An und Abfuhr.

Otto u. Richard Hirschfeld,
Baugeſchäft, Brühl 6 a.

Maler arbeiten
jeder Art werden ſauber und prompt ausgeführt

Neubauten
nach Entre-priſe Berechnung.

Wetterfester Hausanstrich auch auf
Zementputz unter Garantie.

Rudolt Bedewitz, Malermeiſter,

Oelgrube 5.

ſer

en

veraßfolgt.

h

vollſtändig koſten
und Seheckkonten bei vorteilhafter

conlanteſter Rückzahlung
seheckbieher u

Il

und proviſionsfreie Spar

9000 e

e Se Verantwortiche Redattion, Dru

e
ſorsehuss- Verein zu Merseburg

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

eröffnet und führt für

gelder Depo-
Perzinſung und

ſw. werden an unſerer Kaſſe unentgeltlich
r

e
e

e und Verlag von h. Röopner in Merſeburg.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und unent
geitlich mit, was mir von jahrelangen, qual
vollen Magen u. Verdauungsbeſchwerden
geholfen hat. ogels, Lehrerin,

Sachſenhauſen b, Frankfurt a. M.

Dampwaſchanſtalt „Schwan“.

Wein rig Voste,
Weißenfels a. S.

Uebernahme von Haus
wäſchen. Unübertroffene Leiſtung in
derren wäſche (Stärkewäſche). Behandlung
zarantiert ohne Chlor. Raſeubleiche.

Die Wäſche wird koſtenlos abgeholt und
zurückgeholt. Beſtellungen bitte ich an
meinen hieſigen Vertreter, Herrn B. Stech,
Brauhausſtraße 7, zu machen, woſelbſt auch
Probewäſche ausliegt.

ff Referenzen am hieſigen Platze

und Hotel
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S

uxwserer Toohter mit e

Wetterwarte,.Die Temperatur iſt geſtern morgen anhaltend ge
fallen, weil das „Hoch“ weiter nach dem Süden
zurückgewichen iſt Und das Depreſſionsgebiet über
Rord Europa ſüdwärts an Einfluß gewinnt. Daſelbſt
iſt im Norden das Wetter meiſt ſchon gelinder und
teilweiſe wollig geworden. Da ein zweites „Hoch“
im NW. vorhanden war und überdies eine weitere
Depreſſion ſich im SW befindet, ſo iſt, wenn auch
zunächſt noch weitere CErwärmung zu erwarten ſtebt,
doch bald wieder etwas kälteres Wetter in Aueſicht.
Die Herrſchaft des Winters wird alſo noch nicht vor
bei ſein. Wenterbericht vom 5. Jan. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, gelindes Wetter, ſtellenweiſe
etwas Schnee. 6 Jan. Wechſelnd bewölktes, teil
weiſe heiteres Froſtwetter, teilweiſe etwas Schnee

eueste Nachrichten
Berlin, 4. Jan. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge

werden die Verteibiger Hardens gegen das
Berfohren vor der Straffammer Reviſion beim
Reichsgericht einlegen. Die Reviſton ſoll wit Un-

zuläſſigkeit des geſamten Verfahrens begründet werden.

Die Koſten des Prozeſſes, zu deren Harden
verurteilt iß, werden in unterrichteten Kreifen auf
4000 bie 5000 Mk. Zeſchätzt. Die Abfaſſung
des Urteils liegt in den Händen des Referenten
Landgerichtsrats Simonſen, dem zu dieſem Zweck ein
beſonderer Urlgub bis zum nächſten Donnerstag be
willigt iſt.

Paris, 4. Jan. Der javäniſche Botſchafter
Kurino, der durch den Miniſter Hoynſhi über die in
Tokio herrſchende Stimmung unterrichtet iſt, äußerte
ſich in einem Privätgeſpräch über die ſapaniſch
amerikaniſchen Beziehungen wie ſolgt: „Man
erblickt in dem amerikaniſchen See Unternehmen vor
nehmlich einen Trick der Regierung in Waſhington,
um Kredite zur Flottenvermehtung zu erlangen.“ Die
Berufung von drei Genergladjutanten ſei ohne Be
deutung Japan habe keinerlei Abſichten auf die
Philippinen, deren Rentabilität unter japanſſcher
Flagge nicht größer werde. Die Schulfrage könne als
geregelt gelten, und ein anderer Konfliktsgrund ſei
zurzeit nicht vorhanden

Petersburg, 4. Jan. Das Kriegsmarinegericht
hat das wegen des Auſlaufens der Kalſerj acht
„Standart“ gefällte Urteil kaſſtert.

Konſtantinopel, 4. Jan. Jn Mekka wurden
am 1. Januar 67 Cholergfälle konſtatiert, von
denen 52 tödlich verliefen. Auf dem franzöſiſchen
Pilgerdampfer „Nivernais“ ereigneten ſich im Roten
Meer bieher 12 Cholerafälle.

Tanger, 4. Jan. Wie verlautet, ſind die bisher
in Fes gefangen gehaltenen Gefährten Raiſulis
in Freiheit geſetzt worden und werden demnächſt hier
erwartet. Damit dürfte das letzte Hindernis für die
Freiloſſung Me Leans beſeitigt ſein.

Tanger, 4. Jan. Der in den Dienſten des
Sultans Abdul Aſis ſtehende frühere deutſche Ritt
meiſter v. Wolff iſt hier von Rabat eingetroffen.
Er erzähſt, daß geßern infolge ſchlechten Wetters vor
Rabat zwei Leichterſchiffe mit Munition untergegangen
ſeien. Vor Larache ſeien vier Leichter geſtrandet.
Dadurch iſt ein großer Mangel an dieſen Fahrzeugen
eingetreten. Der Handel iſt bedenklich ins Stocken
geraten

h

Anzeigen
e el beruht vie RedaktiosG Bin her keine Verantwortung

irchen n. FamilienNachrichten.
Sonntag den 5. Januar predigen

Dom. Vorm. /210 Uhr: Diak. Wuttke.
Nachm 5 Uhr: Prediger Perſchmann.

Porm, 111/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Dienstag abend 8 Uhr: Verſammlung

der konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße 2/3
Paſtor Werther.

Für die dalen Beweſſe der Tee und
Teilnahme beim Begräbnis ihres lieben
Kindes ſagt allen herzlichen Dank

Familie Gl. Köclew
Meuſchau, den 3. Januar 1908

Die Beerdigung unſerer leben Ent-
ſchlafenen findet heute Sonntag nachmittags
4 Uhr ſtatt.

Familie List.
Allen Freunden und Be

kannten, welche uns zu
unſerer Silberhochzeit ſo
zahlreich beſchen?t Hhaben,
ſagen wir unſern beſten
Dank.

mm Herrn Ingenieur
Fritz Woltzendorff erwiegepen Aufmerk-
samkeiten und Ehrungen sagen wir hler-
wit besten Dank,

F. Sengewald, Lehrer,
n

Bekanntmachung.
Der obere trocken gelegte Teil des domänen

ſis kaliſchen Gotthardtsteiches bei Merſeburg und
die große und kleine Teichvoigtwieſe in der

Vater,

a

Statt besonderer Meldung.

Heute feüh 6 Uhr entschlief sanft nach
langem schweren Leiden meine lebe Frau,
unsere gute Mutter und Schwiegermutter

Frau Acolphine Gaudig
geb. Müller

im 67. Lebensjahre
Tiefbetrübt zeigen dies, um stilles Beileid

bittend, an
Leutnant Wel, Glaudlg-
n

Bskar Beg kert,
Mevrseburg, den 4. Januar 1907.
Die Beerdigung findet Diehstag nachmittag

3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Modes Anmzelsgz e.
Gestern morgen 5 Uhr entschlief sanft ma langem schweren Leiden

mein lieber Mann, unser guter treusorgender ater, Schwieger- und Gross-
der Lohgerber

Matthias
im noch nicht vollendeten 68. Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr statt.

Segfeet geb. Gaudig.

Dibowsky

Flur Zicherben ſollen anderweit abwechſelnd in
61 einzelnen Parzellen oder im ganzen auf die
zwölf Jahre vom I. Aprit 1908 vis dahin
1920 verpachtet werden

Hierzu iſt Termin auf

Preus
Zur 1. Klaſſe vorrätig

sische Lotfterie.

o Loſe,
Sreitag den 10. Januar 1908, eZiehung am 10. und 11. Januar.

Ter Lotterte-Einnehmer
Major a. D. Eurtze,

vormittags 8 Ahrim Geſchäftszimmer der Kbuſglichen Krels!aſſe

zu Merſeburg Königliche Regierung. Vor

War

ſchloß, Erd, eſchoß anberaumt, wozu Pacht Eine Hof
luſtige ſich pünktlich einſinden wollen Küche und Zr

Die Verpachtungsbedſngungen die Karte zu beziehen.
ſowie der Parzellterungsplan werden im Termin

wohnung, 2 Stuben, Kammer,
tbehör, zu vermteten I. April
Zu erfragen

Weißenfelſerſtraße 21, part.
bekannt gegeben oder zur Einſicht vorgelegt Kleine rwerden,

funden vormittags von 8— 12 Uhr eingeſehen d. Blattes.

eund iche Wohnung ſur leinkönnen jedoch auch ſchon vorher bei ſtehende Hame oder einzelne Leute zum 1 April
der oben bezeichneten Kaſſe während de Dienſt 1908 zu vermieter. Zur erfragen in der Exped

wer Freu dlichMerſeburg, den 20 Dezember 1907. e Stube ſoſoct zu vermteten
Amtshüuſer 17.Königliche Domänenrezeztur.

GelbkeKbniglicher Rentmeiſter zum 1 April
2 Familien Wohnungen ſür 30 1 35 Tir

zu beziehen Sanl ſtraße 3.
2 EtageUeber das Vern den der9 c Füuma Arthur bezichenWeigert in Merſeburg iſt heute, am

zu vermiteien und 1. Apyl zu
Gotthardtſtraße 40.

2. Januar 1908, Hofwohnung ſür 100 Mk u vermſeten
G Yohw, Brelteſtraße 19.mittags 12 Uhr,

der Konkurs eröſſnet und de offene Arreſt
erlaſſen

Nähe der
Kammer, Küche, zu vermieten.

Blattes.

Bahn 2, Wohnun en, Stube,
Näheres in der

Exved dDer Kaufmann Friedrich M. Kanth hier F
iſt zum Konkursverwulter ernannt nmee und Anmeldefriſt läuft dis zum

10. Februar 1903. e
is annswohnung Bismarck

zum 1. April an ältere an
zu vermieten

Erſte Gläubigerverſammlung findet am
5. Februar 1908, vormittags 11 Ahr, Preiſe von 30
und allgemeiner Pryfungstermin am zu beſtehen

Kleine Wohnung für einſeſne Tente um
Talern zu vermieten u. Oſtern

Krenzſtraße 5.

Kleinere Vohaung, Sinne Kammer, Küche,
für ein elne Lute paſſend, iſt ſofort zit ver
mieten und I Avril zu bezfehen

Clobigkanerſtraße 29 I.
Kleine Hofwohnung n vermeten und

L. April oder auch f üher zu beziehen
Schmaleſtraße 16.

Kleines Parterre Logts n der Brauhausſtr.
zum 1. April zu beztehen. Näheres

Anteraltenburg 29.

Näheres durch

ziehen.

1. April zu he ehen

1. April 08 zu vermieten.

Pszrterre- Wohnung

I 1. Avril zu bezkehen

Her April 1908 zu
ziehen.

Freundliche Wohnung von 2 Stul
2 Kammern, Küche und Zubehör, für ein elne
Leute paſſend, zum 1 4. 08 zu vermieten.

J. Fürhſel Buxaſtr.
Weißenfelſerſtraſze 11 iſt die T. Etage

zu vermieten und am 1. April 1908 zu be
Preis 550 Mk. Näheres im Kontor

des Vorſchußz Vereins Markt 0, part.
2 Wohnungen zu 46 und 30 Tr. zum

Penmarkt 70.
S Wohnungen u 77 und 60 Talern zum

Avril zu bezieben Weißenfelſerſtratze 54.
Freundiſche Wohnung ſür 100 M an

kinderloſe oder erwachſene Leute zu vermſeten
und 1. April zu beziehen

Clobigkanerſtraße 9.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche

und Zubehör, zu vermieten und 1. April 1908
zu beziehen. Zu erfragen Gutenbernſtr. 12.

von 2 Stuben, Kammer, Küchee,Vohnung Bodenk. und Zubebör, zum

180 Mk. jährlich
Holleſcheſtroße 74 (240).

e wachDie bisher von
Amthor innegehabte

Herrn Fabrikant

von 5 Stuben, 2 Kammern, Küche,Dodenkammer und Zubehör ſſt für ſofort

oder ſpäter zu vermieten
hDieſelbe eignet ſich auch ſür Bürcau

oder Geſchäfts wecken

Stube und Kammer zu vermteten und
Hälterſtraße 16

1 Stube, J Kammern, Küche und Zabehör
berkehen. Ferner

1 Stube, 1 Küche und Zubehör ſofort zu be
Breiteſtraße 17, früher 9.

Eine Wohnung t zu dermnteten
Rosental

Ein anſtändiges nicht zu junges Meng
mädchen wird zum 1. Februar in gute Sielle
nach Halle geſucht. Zu erfragen

Fiſcherſktrahe G, Tr.
Eine anſtändtge Familie mir 3 Kindern

ſucht Wohnung, Stube, Kameer und Küche,
Preis 34 42 Toler, zum 1. April 1908
Offerten unter an le Exped. d Bl.

Junge Leute mit einem Kinde ſuchen bis
I. Aperit eine ſreundliche Wohnung. Preis
40--45 Taler. Offerten unter an die
Exved. d. Bl. erbeten.

Wohnung mit Hausmanne poſten
zu vermieten. Näheres

Breiteſtraße 16, Hof, vpart.
Müälzerſtraße I iſt die Parterre Wohvung,

Junges Eh paar ſucht m April 1908
Wohnung. Offerten unter O W 711 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

2 Stuben, Kammer, Küche an einzelne Dame
sder älteres Ehepaar zum 1 April 1908 zu
vermieten.

Freum diich-
mieten

Fa ilten Wihnung u ver
Roßßmarkt 2.

Eine Wohnung, 2 Siub m Kammer Küche
Bodenkammer, Keller und Torfgelaß, zu ver
gieten und J. April zu beziehen

Molthestrasse 18.
Wohnung 2 Studem, Kammer, Küche und

Zubebör, zu vermieten und 1. April 1908 zu

beziehen Steinſtraße 9.
3 helzbare immer, Küche reicht Zubehör

per I April 1908 zu vermieten
Weißenfelſeritraße 57.

Freund ſtche Wohnung an ruhtge Leute zu

verwieten Oberbreiteßraße 18
Ein Logis zu 18 Und desgſ zu 18 Taler

zu vermleten Anteriltenburg 54.
26. Februar 1908,

vormittags 10 Uhr, (Manſarden
und k. April

Clobigkauerſtraße 23 Wohnungen
und Hofwohnung) zu vermleten
zu beziehen

im hieſigen Amtsgerichte Zin mer 19 ſtatt
Merſeburg, den 2. Januar 1908

Herzog, Kanzleirat,
Gerichtsſchreiber des Köniaiſchen Amtsgerichts

e

En Loge

Exped. d. Bl

Siubde, Kammer, Küche, von
jungen Leuten ohne Kinder zu mieten geſucht
Offerten mit Pretsangabe unter W J an die

erbeten.
Wohnung Stube Kammer Küche und Zu

behsr, an ruhige Leute zu vermieten und Küche nebit 3
I. April zu beziehen Johannisſtraße II. mieten Näheres

Logis, beſtehend aus 2 Studen, 2 Kammern,
ubehör, iſt per 1. April zit ver

Roßmarkt II.

Eine freunol Wohnung, Stube, Kammer
Küche und Zubehör, zu vermieten u 1 April
zu beziehen. Preis 46 Tir. Neumarkt 78

Zu erfragen bei Herrn Wetw daſelbſt

gln ſind e Wohnungeno ſind nungenOelgruhbe 9 Treppe hoch vorn heraus)

mntt allem Zubehör im Preiſe von 170 und

r

e

iſt zu verkauſen

165 Ml p. a. an ruhige Leute zu vermieten
ünd April 1908 zu beziehen. Näheres

Oelgrube 9, 1 Tr.

Anſtändige Familie iſt 3 Kludern ſucht
Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Zuke
hör, im Preiſe von 35— 40 Talern zum
I. April zu mieten Offerten unter B 100
an die Exved d. Bl

Mark 18006
Hypothek auf ein neuerbantes Wohnhaus

per ſofort oder April 1908 geſucht. Werte
Offerten unter C VI an die Exped d. Bl erb.

Alle Sorten Felle
werden zum Garmachen angenommen

Reſtaurant zum „Merſebnrger Raben
Neumtarkt 76.

Klavier
zu mieten geſucht. Offerten bitte unter
K L in der Exped d Bl. nieder ulegen

3 4 7 d 34Eine Kuh mit dem Kalbe
t Meuſchau r. 46.

Junger Augochse
Sattelochſe) n verkaufen

Weisentelserstrasse 29.
Ein Anthrazitofen,

Junker u. Ruh, ſehr gut erhalten, ſt zu per
kaufen Bahnhofftratze 2, l. Eig.



am 7. und 8. Januar.

Mey 8 Sdlic h, Leipzig
Veumarkit 20—22.

nene e
großer 4* Höhlenwagen J m

e Thü
H. Lage. Bäckermeiſter

Sonntag den 12 Jannar5 Prebsteine 5 a von abends 6 Uhr ab Hart r urturgS. tern 1908 unter günſtigen Bedingungenout trocken, von vorcüglicher Hetzkraft, ſowie d 9 dent
örderkohle, bei größerer Abnahme billigſtel äS Grfßer Volksmoskenhal Wene n in den ſämtlichen prachtvoll dekorierten Räumen. m d e e der lex Die ſchönſte Damenmaske erhält ein goldenes Armband. nur auf größeren hen n e

ti e Die ſchönſte Herrenmaske einen Rauchtiſch. r n nnd e W W oder

5 Apr tellun t erk.Rheuma gmus Um 9 Uhr t Die 100 Wer en d. i
d Gichtleidenden teile i 3 2 nieder zulegene ehe große Feſtpolsonaiſe und Prämiierung. Arbeitr e d In den Nebenräumen Unterhaltungsmuſik durch eine Junge Ar eiter

el Barxer, an im Alter bis zu 16 Jihren werden geſucht vone Driginalbauernkapelle. Goeriing.Eintritt für Zuſchauer S Pf. Masken frei T Jen frei Kräſſiger Arbeiler
gefucht Georg Göpel.

e Eine ordentliche
Arrbeiterfamilie W

wird zum 1. April ev auch früher geſucht.
Karl Seyfert, Creypau.

GelegenheitskaufKinStahlanzer Geldſchrank

neneſtes Syſtem, iſt wegen Anſch. eines
größeren billig zu verkaufen. Näheres h

Burgſtraße 9, Laden rechts.

S 41 Wentup-Aeerlanfg en
Jn meinem

Kibert Zr uns, empfehle ich: Kleb erinnen
1 Breit T 5Papier und r G Schlaf- und Reise-Decken,

Mitglied des Rabatt. Spar Vereins.)

(ür gefüiter e und ungefütterte Bodenbeutel
finden dauernde Beſchäftigang

Arthur Kornacker,
Papierwarenfabrik.

Verh. herrsch. Kutscher
und Hausmädchen

geſucht.

a Teppiche,Lehrlings Geſuch GOocosläufer und Matten,

Für mein Kolonialwaren und Kaffee ze Pell-Vorlagen, i be ergte renSchulkenniniſſen verſehenen jungen Marm l e e r es e rerS wen rn Fenstermäntel u. Portièren-Priesc, e Akte Rgnon

r älteres MädchenGroß Kaffee Röſterei e Pferde-Decken, mit guten Zeugniſſen, welches ſchon in beſſern
dänuſern gedient hat, für Küche und Haus

Frau J. Mavtüäm, Hälterſtraße 34
(Richskanzler)

zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Ein ordentſ. Hausmädehenſucht zu Oſtern
A. Preussery Reamarkl.

I Bäckerlehrling Trikotagen und Wollwaren

J Zächerehrling J n i vnn ha1 Lehr ling S o e r in vr eull. Neun ſmaoe en
ſucht Oſtern Otto Götze, Fleiſchermeiſter W enen Tenng ersedurgt Huenpim in. Ein Kdchen r Arſvarln

von nachmittags 2—5 Uhr geſocht.

e Sattlermeiſ Fräutein Sehwröder, Poſtſtr. 6 IIl Hecken, ttlermeiſter räuſein Se xe e Anmeldung ven 0 bis 12 hartſ. Für meine Hrof-, Weiß. u. Lein eWein s e Ein ſnger Mädchen wirs für ſofort alse bäckerei ſuche unter günſtigen Be n AufwartungF din zungen Oſtern einens ar e Unſre Mitglieder erſuchen wir, die Mita Hederbüöcher e rege
gr. Steinſtraße 31 zum Vortrag des Guthabens für 1907 bis 10. Januar 1908 7Einen Baokerlehrling in unſerm Geſchäftslokal abzuliefern. Zuverläſſige Aufwartung

e e ne Vorſchuß Verrin zu Merſeburg. unEinen Lehrling Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. ßoldner Ring 2 et den
6hargrenmier Vateereſte Sknaleftr 2— S Rariung C Peters. R Reynes. e

J Veraniwortliche Redaliton, Druck und Verlag von Th. Röß nen in Merſeburg.



Srste Beilag e

Deurtschlan d.
(Für die möglichſt ſofortige Ein

Sringung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes)
tritt die „Padag. Zig.“ mit bewegten Worten ein.
Der Entwurf iſt bekanntlich fertig, aber die Regierung
will ihn erſt herausbringen, wenn auch das Beamten
Seſoldungs- Geſetz fertig iſt, um dann über alle dieſe
Fragen einbeitlich zu verhandeln. Das genannte Blatt
Fürchtet, daß bei der Fülle der dann einſetzenden Arbeit
das Lehrerbeſoldungs Geſetz in den Hintergrund geraten
würde. „So will es uns denn ſcheinen, ſchreibt es,
daß man in dieſem Jahre eher die Garben auf dem
Felde ernten wird, als wir unſer Beſoldungsgeſetz
erhalten. Es kommen dann die vielen Arbeiten,
die nötig find, um das Geſetz auszuführen, und
ſo mag wohl, wenn auch dem Geſetze Kraft vom
1. April 1908 ab gegeben wird, der 1. April 1909
herankommen, bevor alle in den Genuß ſeiner Gaben
kommen.“ Dieſe „lange und ſchmerzliche Wartezeit“
ließe ſich durch ſofortige Vorlegung des Geſetzes ab
kürzen „Die auf den 1000 Mk und 1100 Mk.
und 1200 Mk. Pfründen ſitzen, können nicht mehr
lange warten ihre Klagen fliegen täglich in unſere
Redaktionsſtube, und mancher, mancher Brief erzählt
von bitterer Not, von heimlicher Trauer, von
drückender Schuldenlaſt. Auch darf nicht vergeſſen
werden daß vie Lehrer am längſten auf die Reform
ihrer Beſoldung warten das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt
älter als die für die Beamten und die Pfarrer gelten
den Geſetze, und ſeine Zahlen ſind die kümmerlichſeen

von allen Wir hoffen, daß die Staatsregierung
ſich dieſen Klagen zugänglich erweiſt und das Geſetz
noch vor den anderen vorlegt. Da alle Parteien im
n einig ſind, dürfte es ſich auch raſch erledigen
laſſen.

Ein im Zeichen der „Blockpolitik“
ſehr ergötzliches Vorkommnis) iſt aus Elms
Horn im Wahlkreiſe Ottenſen-Pinneberg zu
Berichten, den bekanntlich bei den letzten Reichstags
wahlen der jetzige Abgeordnete Carſtens (frſ Vp)
dem Sozialdemokraten v. Elm entriß Der Vorſtand
des dortigen „nationalen“, d. h. rechtsnationalliberal

freikonſervativen Wahlvereins hat nämlich feſt
geſtellt auf welchem Wege vies bei der geheimen
Wahl möglich war, wollen wir unerörtert laſſen
daß mehrere Mitglieder bei der letzten Reichstagswahl

gleich im erſten Wahlgang für ven frei
ſinnigen Kandidaten geſtimmt haben. Der Vorſtand
des Wahlvereins verlangte nun die Ausſcheidung
dieſer Mitglieder, und eine unter dem Vorſitz des
Landtagsabgeordneten Grafen Moltke in Pinneberg
abgehaltene Verſammlung der Bezirksvorſitzenden des
nationalen Wahlvereins machte mit 22 gegen
7 Stimmen die Anſicht des Vorſtandes zu der
ihrigen. Die Bezirksverſammlungen ſollen in nächſter
Zeit Stellung nehmen und die im Februar ſtatt
findende Generalverſammlung endgültigen Beſchluß
Faſſen. Die „Uebeltäter“ haben offenbar, und zwar
ſehr richtig kalkuliert, daß nur ein Freiſinniger den
Sozialdemolraten aus dem Felde ſchlagen könne, und
es daher für „national“ gebalten, in dieſem Falle
gleich freiſfinnig zu wählen. Nun ſoll das alſo nicht
„national“ geweſen ſein wenigſtens nicht
„national“ im Sinne des „nationalen Wahl
vereins“. Und dabei hatte doch Fürſt Bülow es
gerade als eine Blockaufgabe bezeichnet, in jedem
Kreiſe den bürgerlichen Kandidaten zu wählen, der
gegen „Schwarz“ oder „Rot“ die meiſten Chancen
böte! Fürſt Bülow hat ja auch angeblich im erſten
Wahlgange gleich den freiſinnigen Kandidaten, den
Abgeordneten Kämpf, gewählt, obwohl ein konſer
vativer Kandidat vorhanden war!

Es wird weiter gebremſt im Kultus-
miniſterium) und ſogar im Poſenſchen, wo
das Bremſen den Lehrern gegenüber geradezu germani
ſationsfeindlich wirkku! Jn Krotoſchin iſt dem vom
Vorſtande und den Repräſentanten der dortigen
evangeliſchen Schulgemeinde einſtimmig gefaßien Be
ſchluſſe, die Alterezulagen für Lehrer von 175 Mark
auf 200 Mark zu erhöhen, die Beſtätigung ver-
ſagt worden Uad dabei ſchreibt ſelbſt ein ſo
eifriger Freund der jetzigen Polenpolitik wie der
„höhere Verwaltungsbeamſe“ M. v. Witten in
ſeiner Schrift „Unſere Oſtmart“ folgendes: „ECine
weſentliche Förderung würde das Deuiſchtum erfahren,
wenn der Staat den Lehrerſtand der Volks
ſchulen kräftigen und damſt ver polniſchen
Geiſtlichkeit ein widerſtandsfähigeres Element entgegen
ſetzen würde. Zu vieſem Zwecke wäre in erſter Lnie
die Aufbeſſerung der Gedälter unerläßlich
Denn die Volks chullehrer müſſen unter allen Um
fänden pekunmär ſo geſtellt werden, daß ſie odne
Sorge ihrem ſchweren, verantwortungéreichen Berufe

obliegen können.
von materieller Not ſein, damit ſie, ſowohl innerlich
wie äußerlich frei, nicht etwa zaghaft und bedruckt,
mit vollem Selbſtbewußtſein, energiſch und zielbewußt,
auftreten können, was den Polen noch immer zur
Anerkennung und Achtung gezwungen.“ Gut bezahlte
und zahlreiche Lehrer in den Oſtmarken das iſt
die allerbeſte Polenpolitik!

(Die Sozialdemokratie als Gegnerin
der Arbeiterintereſſen) Der oſtpreußiſche
Parteitag der Sozialdemokratie hat nach
dem „Reich“ eine Reſolution angenommen, in der
die Landarbeiter vor der Uebernahme von
Rentengütern gewarnt werden und ihnen an
empfohlen wird, ſich auch nicht durch käufliche Er
werbung von Wohnhäuſern oder Erbpacht
ſeßhaft machen zu laſſen. Es iſt eine altbekannte
Tatſache, daß den Sojzialiſtenführern nichts unan
genehmer iſt, als wenn die Arbeiter Eigentum er
werben denn ſie wiſſen ſehr wohl, das Leute, die
etwas beſitzen, nicht mehr geneigt ſind, auf die
hetzeriſchen Einflüſterungen der ſozialdemokratiſchen
Agitatoren zu hören. Da nun aber den Machern in
der Sozialdemokratie an dem Wohlergehen der Arbeiter
nicht das geringſte liegt und ſie im Gegenteil zu
fürchten haben, daß ſte ihre einträglichen, mit Hilfe
der Arbeitergroſchen dotierten Stellen verlieren, falls
bei den Arbeitern ſich auch nur eine Spur von Zu
friedenheit bemerkbar macht, ſo ſuchen ſie mit allen
Mitteln den Uebertritt der „Proletarier“ in die „be
ſitzenden Klaſſen zu verhindern. Daher die fort
währenden Predigten gegen das Sparen, daher die
Warnung vor dem Erwerbe von Grund und Boden.
Man wird ſich erinnern, daß kürzlich noch das Bremer
Sozialiſtenblatt es offen ausſprach, der Beſitz eines
kleinen Häuschens und kleinen Ackers müſſe den Ge
noſſen verekelt werden, da er dieſe der Sozialdemokratie
abwendig mache.

Volks wirtschaftlich?s.
Die große Kornlieferung, für die

Berg- und Hüttenleute des Harzes iſt
für das erſte Quartal 1908 wieder mit 412000
Kilogramm zu feſtem Preiſe vergeben worden.Davon erhält das Harzkornmagazin In Oſterode
360 000 Kilogramm, St. Andreasberg 25 000 Kilo
gramm und Altenau 27000 Kilogramm Dieſe
wichtige Wohlfahrtseinrichtung für die Oberharzer
Berg und Hüttenarbeiter wurde, ſo leſen wir im
„Hann. Cour.“, ſchon im 17. Jahrhundert ins
Leben gerufen, und hat den Zweck, die Preis
ſchwankungen des Roggens von den betreffenden
Familien fernzuhalten. En verheirateter Arbeiter
erhält allmonatiich 50 Kilogramm, ein unverheirateter
Arbeiter erhält allmonatlich 25 Kilogramm, eine
Witwe mit mehr als drei Kindern 50 Kilogramm,
mit drei und weniger Kindern 25 Kilogramm, ohne
Kinder 12,5 Kilogramm, ebenſo ein elternloſes Kind
12 5 Kilogramm. Mag das Brotkorn noch ſo teuer
ſein, ſtets werden den Bezugsberechtigten nur 2,60
Mark für 25 Kilogramm in Anrechnung gebracht.
Die Differenz, der ſogenannte Magazinſchaden, wird
pro rata auf die Werke des Bergwerks und Hütten
daushalts und die Clausthaler Knappſchaftskaſſe ein
geteilt, und bei dieſen als integrierender Teil der
Löhne und bezw. Penſtonen verrechnet. Jn früheren
Zeiten holten ſich die Mitglieder des Knappſchafts
vereins ihr Herrenkorn, wie es der Bergmann nennt,
ſelbſt aus dem Magazin, heute bringen ſie ihren
„Kornzettel“ zum Bäcker oder zum Müuller, wo ſie
gleich das Brot bezw. das Mehl dafür empfangen
Der Bäcker gibt ſeinem Müller die Kornzettel gegen
Mehl in Zahlung, und der Müller holt den Roggen
fuderweiſe aus dem Magazin gegen Ablieferung der
entſprechenden Anzahl Kornzeitel.

X Aus der preußiſchen Sparkaſſenſtatiſtik
für 1906. Der Einlagebeſtand der preußiſchen
Sparkaſſen hat im Jahre 1906 die Summe von
rund 82/, Milliarden (genau 8790 Millionen) erreicht
ein Beſtänd, der ſeit 30 Jihren um das neunfache
geſtiegen iſt. Die Sparkaſſenbücher haben ſich von
10642961 auf 11095 258 alſo um 452297 oder
4,25 o H des Vorjahres vermeh t Die auf mehr
als 10 000 Mk lautenden Spafkaſſenbücher ſind ſogar
um beinahe 10 v. H nämhch von 61572 auf
67 633 geſtiegen. die über 60 bis 150 Mark auf
1408 588 (S 3 59 v H) die von 300 bis 600
auf 1636470 (S 382 v H), die von 600 bis
3000 auf 2821086 4 68 v H.), die von 3000
bis 10000 auf 519275 S 7, l v H). Daß
die großen Konten ſich weitaus am meiſten vermeht
haben erklärt ſich zum Teil ſehr einfach dadurch daß
bei fortſch eitender Spartätigkeit der Beſtand jeder
Einlage wächſt. Da in Preußen ſchon ein großer

Sie müßten gänzlich unabhängig

34. Jahrg.
Volksteil (29,24 auf je 100 Einwohner) mit einem
Sparkaſſenbuche verſehen iſt. wird naturgemäß der
weitere Fortſchritt der Sparkaſſen ſich immer mehr
in dem Hineinwachſen der Einlagen in höhere Konten
kaſſen als in dem Zugange neuer Steuern äußern.
Zudem hat zu der Vermehrung der großen Konten
vermutlich die Beſtimmung beigetragen, daß jetzt auch
Mündelgelder bei den als ſicher anerkannten Spar
kaſſen angelegt werden dürfen, während dies früher
nur in Notfällen geſtattet war.

Provinz und Amgegend.
t Eilenburg, 4. Jan. Jm nahen Klein Wölkau

brachen die beiden Zwillingsbrüder des Kutſchers A.
Kläring ein. Als die Mutter dies gewahr nahm,
ſprang ſie hinzu und unter eigener Lebensgefahr wagte
ſie ſich auf die noch ſchwache Cisdecke und zog die
dem Tode nahen Kinder aus dem Waſſer.

t Heudeber, 4. Jan. Ein hieſtges Ehepaar
feierte dieſe Tage ſeine ſilberne Hochzeit. Das iſt
nun zwar nichts Wunderbares oder gerade Seltenes,
wohl aber, daß eine Gans, vie ſich vor 25
Jahren das Ehepaar angeſchafft hatte, dieſen Tag
miterlebt hat. Darum wurde auch ihr die verdiente
Ehrung zuteil, in einem Korb geſetzt und bekränzt an
der Jubelfeier teilzunehmen.

4 Vom Eichsfelde, 3. Jan Zu einer förm
lichen Schlacht kam es Silveſter in einer Gaſtwirt
ſchaft zu Wiefenfeld (Kreis Heiligenſtadt). Ein Streit,
der zwiſchen mehreren Beſuchern der Wirtſchaft ent
ſtanden war, artete in eine gefährliche Schlägerei
und Schießerei aus. Eine ganze Anzahl Perſonen
wurde verwundet und befindet ſich in ärztlicher Be
handlung bei zweien derſelben ſind die Verletzungen
recht ſchwerer Natur. Auch der Wirt ſelbſt wurde
zu Boden geſchlagen, ſo daß er beſinnungslos liegen
blieb. Jn dem Lokal wurde alles zertrümmert Stühle,
Tiſche, Biergläſer und ſämtliche Lampen bilden einen
Schutthaufen. Während der Schlägerei wurden 10
bis 15 Revolverſchüſſe abgegeben ſämtliche Fenſter
ſcheiben ſind durchgeſchoſſen und Möbelſtücke ſind von
Kugeln durchlöchert.

Leitzkau (Kr. Jerichow 1), 2 Jan. Während
ſich geſtern eine vorübergehend hier weilende Theater
kruppe in Lübs befand, um dort zu ſpielen, brach in
einem der hier von ihr bewohnten Zimmer ein
Brand aus, bei dem drei Kinder, die die Truppe
allein in der Wohnung gelaſſen hatte, in den
Flammen umkamen.

Aus Thüringen, 4. Jan. Jn Weiſcha
bei Sonnefeld (Herzogium Koburg) wurde das
17 Jahre alte Dienſtmädchen Frida Schwefinger
in ſeinem Schlafzimmer tot aufgefunden. Der Tod
war infolge von Vergiftung eingetreten. Unter
vem Verdacht, dem Mädchen das Gift beigebracht zu
haben, wurde heute der Landwirtsſohn Lorenz Fiſcher
in Unterſuchungshaft genommen. Fiſcher unterhielt
mit der Schwefſinger ein Liebesverhälinis.

4 Großzſchocher-Windorf, 2. Jan. Am
28. d. M. wurden im Hainholze bei Knauthain die
Ueberreſte eines Leichnam s aufgefunden Durch
eine dabei mit vorgefundene Uhr haben die Ermiitel
ungen der hieſigen Gendarmerie zur Feſtſtellung des
Toten geführt. Es iſt dies unzweifelhaft ein ſeit dem
Jahre 1903 vermißter, von Pößneck ſtammender
Schuhmachermeiſter P, der ſich damals kurze Zeit in
Gohlis aufgehalten hatte.

t Leipzig, 3 Jan. Die erſte Stadtverord
netenſizung im neuen Jahre verlief ſo gut
wie ergebnielos. Sie wurde von dem bieherigen
erſten Vorſteher Bankdirektor Dr. jur. Rothe mit
den beſten Wünſchen für die Mitglieder des Kollegiums
und das Wohl von Stadt und Gemeinde eröffnet,
worauf der Vorteag des Geſchäftsberichts für das
abgelaufene Jahr folgte. Bei der ſodann vorge
nommenen Vorſteherwahl erhielt der bisherige erſte
Vorſteher von 70 abgegebenen Stimmen 29 während
38 Zettel unbeſchrteben blieben. Dr. Rohe erklärte
daß er, um die Geſchäfte des Kollegiums weiter führen
zu können, ſich wenigſtens auf die Hälfte des Kollegiums
ſtützen müſſe Er erſuchte um nochmalige Wahl, die
jedoch auch nicht günſtiger aueftel, wie die voraufge
gangene und die folgende, ſo daß nach dem dritten
Wählgange, um eine Einigung der Parteien herbei
zuführen, in eine halbſtündige Pauſe eingetreten
wurde, die aber auch nicht zu dem gewünſchten Ziele
führte, denn im vierten Wahlgange lauteten eben
nur wieder 28 Zettel auf den Nimen des Dr. Rothe,
während 3 jerſplittirt und 41 unbeſchrieben waren.
Ha Dr. Rohe unter dieſen Umſtänden die Wahl
nicht annahm, wurde auf Antrag aus dem
Kollegium die Vertagung der Sitzung mit 37 gegen
34 Stimmen beſchloſſen. Das Kollegium iſt jetzt
ohne Vorſteher vielleicht bringt die nächſte Sitzung,



die vorausſichtlich am Dienstag abgehalten werden
wird, ein glücklicheres Ergebnis

CLokalnach richten.
Morſeburg, den 5. Januar 1908.

H. Epiphanias. Mögen wir auch ſonſt in
gar vielen Beziehungen unſere Vorfahren übertreffen,
mögen wir unendlich viel reicher geworden ſein als
ſie an irdiſchem Gut, an Wiſſenſchaft und Erfahrung,
an Genuß und Bequemlichkeiten, wir haben dieſen
Gewinn doch auch mit manchem Verluſt bezahlen
müſſen, und es iſt nicht immer ausgemacht, ob Ge
winn oder Verluſt überwiegt. Die alte Zufriedenheit,
die behagliche Rube, das unerſchütterliche Gotivertrauen,
das ihre ſtärkſte Stütze war, die haben wir meiſt
daran gegeben, und von den alten ſchönen, oft ſo
ſinnigen Gebräuchen und Sitten, wie wenig davon
hat ſich in die Neuzeit herübergerettet, ja faſt all
jährlich bröckelt etwas davon ab, und nach ellichen
Jahrzehnten wird wohl nur noch ſchwer etwas davon
zu finden ſein. Beſonders in den Städten. Der
Landmann iſt ja konſervativer. Der hängt oft mit un
glaublicher, den Städten geradezu komiſch an
mutender Zähigkeit an den alten Ueberlieferungen.
Und das iſt ein Glück. Wer noch etwas altes
Volksleben beobachten will, der muß aufs Land
gehen möglichſt in abgelegene, dem Verkehr
noch wenig erſchloſſene Gegenden. Da wird er
auch der Feier des morgenden Epiphanigsfeſtes be
gegnen, nicht zwar der kirchlichen, die bei. uns längſt
aufgehört hat, ſondern der volkstümlichen. Noch ziehen
in manchen Dörfern am Dreikönigstage, wie er meiſt
genannt wird, die Kinder, als Könige aufgeputzt, ein
her und ſammeln unter dem Geſang uralter Verſe
Gaben ein. Da hält mannoch das Dreikönigsmahl ab
und das Bohnenkucheneſſen, bei dem der glückliche
Finder der Bohne zum König erklärt wirb, da wird
in den Spinnſtuben, ſo weit es deren noch gibt, noch
manche Kurzweil getrieben, die mit dem Feſte zu
ſammenhängt. Möchte wenigſtens der dür ſtige Ueber
reſt eines einſt großen Reichtums oft ſinniger und
ſchöner Gebräuche noch lange erhalten bleiben. Das
iſt die kulturgeſchichtliche Aufgabe des Dorfes. Hohen
neujahr nennt man den Tag in unſerer Gegend, und
es klingt dieſer Name ſo, als ſolle er proteſtieren
gegen den weltlichen Neufahrstag mit ſeinem oft nicht
ſchönen Treiben. An ihm beging einſtmals die alte
chriſtliche Kirche den Geburtstag Jeſu, denn an ihm ſoll

eine Taufe ereignet haben ſeine geiſtliche Geburte e enoch kein Gewicht und feierte

phanig, Erſcheinung, wird der Tag
genannt, weil an ihm Jeſu Herrlichkeit zum erſten
Mal in Erſcheinung getreten iſt. Erſchienen iſt auch
nach der bibliſchen Legende den Magiern aus Morgen
land der Stern von Bethlehem. Da ſie die erſten
Heiden waren, die Jeſum verehrten, hat der Tag ſeit
Alters Beziehung zur Heidenmiſſton. Man ſieht, eine

Fülle von Bedeutungen hat ſich an dieſen einen Tag
geknüpft, mehr wohl, als an irgend einen anderen
Auch die Zwölfnächtezeit geht mit ihm zu Ende.
Man kann nun alſo wieder ungeſtört träumen, ohne
fürchten zu müſſen, daß böſe Träume im Laufe des
Jahres zur Wirklichkeit werden, aber auch ohne hoffen
zu dürfen, daß ſchöne und liebliche Träume während
derſelben Zeit in Erfüllung gehen.

Eine empfindliche Steuer- Erhöhung
dürfte nach unſeren Jnformationen in dieſem Jahre
den hieſtgen Steuerzahlern in Aueſicht ſtehen. Schon
nach Feſtſetzung der ſogenannten kleinen Etats war
es ſicher, daß eine Anziehung der Sieuerſchraube in
dieſem Jahre ungausbleiblich ſei. Faſt alle Etats er
forderten eive teils geringere, teils erheblichere Erhöhung
der Zuſchüſſe aus der Kämmereikaſſe. Hauptſächlich
dürften aber die Mehrausgaben auf die beſchloſſenen
Aufbeſſerungen der Lehrergehälter und vie erſt kürzlich in
geheimer Sitzung beſchloſſene Aufbeſſerung der Gehälter
De ſläd ſche Bramten U ück uſühln ſein. In welcher
Höhe die Steigerung ver bisherigen kommunalen Zu
ſchläge erfolgen wird, ſteht noch nicht feſt, doch hoffen
unſere ſtädtiſchen Finanzkünftler, mit einer Erhöhung
des Zuſchlages von 10 Prozent auf die Einkommen
ſteuern und einer ſolchen von 5 Prozent auf die Real
ſteuern auskommen zu können. Etwas weniger dürfte
den Steuerzahlern angenehmer ſein.

Feuerlärm ertönte in der Freſtagnacht gegen
11 Uhr und machte die Bewohner unſerer Stadt

mobil. Feuer war in kinem Gewächshauſe der
Hickethier'ſchen Gärtnerei an der Leunger Straße

hier ausgebrochen unv legte dasſelbe in Aſche. Die
Urſache war ein überheigter eiſerner Ofen, der zu
nahe an der Holzwandung des Gewaächshauſes
geſtanden hatte. Das ausgetrocknete Holz und vie
ſchütende Teerpappe hatten Feuer gefangen und
alle Bemühungen des Beſttzers und ſeines
Perſonale, den Brand im Entſtehen zu erſticken,
waren infolge der herrſch nden Kälte vergebens. Da
für die anderen Gewächehäuſer und das Wohnhaus
keine Gefahr weiter beſtand, wurden die freiwillige
Feuerwehr und die Blanckeſche Fabrikfeuerwehr benach
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ſie auch deswegen

richtigt, daß ein Ausrücken nach der Brandſtelle
nicht notwendig ſei. Nur die Landſpritze und die
dazu gehörigen Mannſchaften erſchienen am Brandorte.
Hier wurden zunächſt die wertvollen Pflanzen aus
dem brennenden Gewächshauſe geborgen und dann
der Brand gelöſcht. Gegen 2 Uhr morgens war
dieſe Arbeit beendigt. Der Beſitzer exleidet durch den
Brand einen Schaden von ungefähr 2000 Mk., da
ihm ein großer Teil der in dem Hauſe befindlichen
Pflanzen erfroren iſt. Gegen Feuerſchaden hatte der
Beſitzer das abgebrannte Gewächshaus nicht verſichert.

Hieſige Einwohner mußten in den letzten kalten
Tagen wiederholt die Erfabrung machen, daß ſie in
Halle zur Fahrt hierher in Eiſenbahnwagen ge
wötigt wurden, die völlig ungeheizt waren. Auf
etwaige Beſchwerden hieß es regelmäßig, die Dampf
leitung iſt eingefroren. Dies mag ja ver Fall geweſen
ſein, aber wie kommen die Reiſenden dazu, wegen
Dienſtnachläſſtgkeiten, die hier offenbar vorliegen, ihre
Geſundheit aufs Spiel zu ſetzen. Gerade die Meiſe
burger ſcheinen in vieſer Beziehnng auf der Bahn
ſtation Halle etwas ſtiefmütterlich behandelt zu
werden, da es z. B. am Donnerstag den 2 dieſes
Monats hieſigen Einwohnern in zwei Abend ügen
paſſterte, daß ſte der höchſt empfindlichen Kälte
im Eiſenbahnwagen ſchutzlos preisgegeben waren.
Hoffentlich bedarf es nur dieſes Hinweiſes, um die
Halleſchen Stationsoberbeamten an ihre Pflichten zu
erinnern.

Neue Fernſprechverbindung. Merſeburg
iſt zum Sprechverkehr mit den Ortsnetzen von Lüttich,
Namur und Landen zugelaſſen. Die Gebühr für
ein Geſpräch von 3 Minuten Dauer beträgt 3 Mk.

Kirchliche Nachrichten. Ja der Dom-
gemeinde wurden im Jahre 1907 getauft 61
Kinder, davon 3 in der Militärgemeinde konſirmiert
87 Kinder, nämlich 52 Knaben und 35 Mädchen
getraut 27 Paare, davon 1 in der Militärgemeinde;
beerdigt 35 Perſonen, 13 Männer, 8 Frauen und
14 Kinder. Das hellige Abendmahl empfingen 830
Perſonen. Jn der St. Maximi- Gemeinde
wurden im Jahre 1907 getauft 227 Kinder (im
Jahre 1807 178); getraut 77 Paare (54); beerdigt
172 Perſonen (176). Das heilige Abendmahl
empfingen 1171 (2349) Perſonen Konfirmiert
wurden 85 Kinder und zwar 87 Knaben und
98 e Jn der Neumarkt- Gemeinde
wurden im Jahre 1907 geboren 71 Kinder und zwar

hl en Perſonen und zwar
männliche und 241 weibliche Perſonen. Konſtemiert
wurden 59 Kinder und zwar 26 Knaben und 33
Mädchen. Jn der Altenburg Gemeinde
wurden irn Jahre 1907 getauft 109 Kinder getraut
35 Paare beerdigt 84 Perſonen. Am heiligen
Abendmahl nahmen 1057 Perſonen teil.

Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau. Jn
der Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1907 ſind
im Regierungsbezirk Merſeburg der allgemeinen Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchau unterworfen worden 878
Pferde und andere Einhufer, 959 Ochſen, 2232
Bullen, 7999 Kühe, 2609 Jungrinder über 3 Monate
alt, 15 431 Kälber bis 3 Monate alt, 75 087 Schweine,
15 352 Schafe, 724 Ziegen, 9 Hunde. Auf Trichinen
und Finnen ſtnd 82 712 Schweine unterſucht worden,
von denen l trichinös und 12 ſinnig waren.

Die hieſtge Volksbibliothek hat jetzt 141
Bände; der Bücherbeſtand iſt im letzten Jahre um 62
Bände vermehrt worden. Wir empfehlen die reich
haltige und vielſeitige Sammlung dem Publikum aufs
wärmſte; ſte iſt Sontüags von vormittags 11--12
und nachmittags 3—-7 Uhr geöffnet und iſt im Hauſe
Mühlſtraße 1 untergebracht. Da die Benutzung für
ein Vierteljahr nur 25 Pfg. koſtet, können auch wenig
bemittelte Leute hier Belchrung und gute Unterhal
tung ſuchen.

Bei der im Kunſtverein am Freitag vorge
nommenen Vereins-Verloſung von Kunſtgegen
ſtänden erhielten Preiſe Herr Malermeiſter Weide
mann ein Oelgemälde „An der Jlmegu bei Lüneburg
von H. Steen in Fiſſen bei Eutin, Herr Geheimer
Regierungsrat Käßner eine Lutherſtatue von P. Juckoff
und Herr Pfatrer Drehmann eine faſbige Repro
duktion nach „Seydlitz bei Roßbach, 5 Nov. 1757
von W. Schuch. Jn der Sonververlo fung er
hielt Herr Baurat Bretting ein Oelgemälde „Ge
birgspartie aus Obiesdorf“ (Allgäu) von Eugenie
Schmibt München

Das Konkursverfahren iſt am 2 Januar
d. J. über das Vermögen der Firma Arthur
Welgert, Frucht-Eſſenzenſabrik, hier, eröffnet worden.

Der Kaufmann Friedrich M. Kunth iſt zum Korkurs
verwalter ernannt Anzeige- und Anmelbvefriſt läufi
bis zum 10, Februar 1908

Vereins und Vergnügungéschronik
Ein Vergnügen hält der Muſik Verein Auguſta“
im Thüringer Hof“ ab. Ballmuſtt findet im
„Cuaſtno“, in Löpitz und Schkopau (Gaſthof zum
Rabeny) ſtatt.
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Weitere Lokalnachrichten befinden ſich auf
der 2 Beilage.

Das heutige illuſtrierte Sonntagsblatt
iſt nicht rechtzeitig eingetroffen und kann
erſt der nächſten Nr. des Correſpondenten
beigelegt werden. Wir bitten um Ent
ſchuldigung.

Hus dem Merleburger
uncl benachbarten Kreiſen

s Bahnhof Corbetha, 3. Jan. Schon vor
einigen Tagen brachten wir eine Betrachtung über
die Uebelſtände der neuen Brücke über die Geleiſe
Wir können jetzt hinzufügen, daß bereils eine
Beſchwerde über dieſelbe in Vorbereitung iſt und der
Eiſenbahndirektion in nächſter Zett, jedenfalls mit
einer großen Zahl von Unterſchriften verſehen, zugehen

wird. Jn der Tat gibt es außer den bereits
genannten noch andere recht ſchwer wiegende Uebel
ſtände. Die Siufen ſind ſo ſchmal, daß das Hinauf
ſteigen nicht nur beſchwerlich iſt, ſondern auch un
ſicher. Mancher Fill dürfte ſich ereigner, beſonders
jetzt, wo Eis und Schnee die Stufen unſicher machen,
und bei der Höhe der Treppe, die vur einmal ge
brochen iſt, ſtnd erhebliche Unglücksfälle gar nicht
ausgeſchloſſen. Ferner iſt das Geländer der Treppe
ſo dick, daß man ſich daran nicht feſthalten kann.
Beſonders für alte Leute und Kinder iſt aber das
Feſthalten an einem ſolchen eine Notwendigkeit. Die
Sicherung gegen ein Hinabftürzen auf die Geleiſe iſt
gleichfalls kaum genügend. Kin Kind iſt, wenn es
fällt gar nicht ſicher vor dieſem dann möglicherweiſe
tödlich wirkenden Falle. Gegenſtände, die der Hand
entfallen und unter dem Geländer hinabrollen, dürften
nur ſchwer wieder zu holen ſein, da das Verbot, die
Geleiſe zu betreten, jetzt ſteenger durchgeführt wird
Hier kann nur durch Anbringung eines Schutzgitters
aus Draht in whkſamer Weiſe geholfen werden.
Eine böſe Neuerung aber iſt es, daß man nun ſein
Gepäck erſt die Höhe hinauf und dann wieder hin
unterſchleppen muß. Das wird manchen Schweiß
tropfen koſten und manche kräftige Verwünſchung
wird man zu hören bekommen Denn nur für die
Poſt und für größere, auf Wagen herangefahrent
Gepäckſtücke wird die bisherige Schranke geöffnet
werden. Das dabel beobachtete Verfahren erſchein
ale ein wenig umſtändlich und zeitraubend. Bei
Eintreffen des Gepacks an der Knipsbude un

5

ſeinen Weg über die Brücke zu nehmen habe. Jenſeits
derſelben finden ſich dann beide wieder zuſammen.
Ob ſich un die Sache immer ſo glatt und ſchnell
abwickelt, vder ob man darüber auch öfter den Zug
verſäumen kann, dafür fehlt es noch an der nötigen
Erfahrung. Bemerkt ſei, daß auch kranken und
gebrechlichen Perſonen der Weg über die Schienen,
nach wie vor, natürlich ebenfalls unter ſtaatlicher
Auſſicht, geſtattet wird. Ob man aber ſich über ſeine
Gebrechlichkeit und die Unmöglichkeit, die Treppe zu
erklimmen, durch das Alteſt eines Kreisarztes aus
weiſen muß, oder der mediziniſche Blick ves Schranken
wärters maßgebend iſt, oder ob vie einfache Verſiche
rung, gebrechlich zu ſein, genügt, wiſſen wir nicht,
doch iſt zu fürchten, daß in letzterem Falle die
Gebrechlichkeit unter der Bevölkerung traurige Dimen
ſtonen annehmen wird.

abfahren.
auf den Betrieb abgebolfen werden kann, können wit
natürlich nicht beurkeilen, wir bringen nur die über
ſie Jeführten Klagen zur öffentlichen Kenntnis

S Freyburg (Unſtrut), 2. Jan. Heute abend
brach in den neuerbauten Räumlichkeiten des in der

wurde.

SpielplanEntwurf des Jeipziger Stadt-gheaters
vom 5 Januar bis inkl. 13. Januar 1908.

Venes Theater. Anfang 7 Uhr. Sonntag
7 Uhr „Moadame Buttenfly.“ Montag: „Die Zauber

flöte.“ Dienstag: „Vom andern Uſer.“ Mittwoch
„Samſon und Dalila.“ Donnerstag Der letzte Funke

T Freitag: „Carmem“ Sonnabend „Hamlet
Sonntag „Lohengrin.“ Montag „Huſarenfieber.“

Altes Thenter. Anfang */e8 Uhr. Sonntag nachm.
3 Uhr „Klein Evchen und die Weihnachtsſee Abends
„Die luſtige Witwe.“ Montag nachm. 3 Uhr Llein
Evchen und die Weihnachtsfee.“ Abends Alt Heidelberg.
T Dienstag „Ein Walzertraum.“ Piittwoch nachm.
3 Uhr. „KleinEvchen und die Weihnachtsfee Abends
Der Biberpelz.“ Donnerstag „Hötel Eva. Freitag
„Vom andern Ufer.“ Sonnabend nachm. 3 Uhr: Klein
Evochen und die Weihnachtsfee.“ Abends „Hötel Eva.“
Sonntag nachm. 3 Uhr Klein Evchen und die Weihnachts
fee. Abends: „Der Raſtelbinder Montag „Hötel

pa.

Es werden dann bald nur
noch Greiſe und Krüppel von Station Corbetha aus

Ob allen dieſen Uebelſtänden mit Rückſtcht

gr. Marienſtraße gelegenen Wohnhauſes des Fabrik
beſitzers Kloß Fiurr aué, das aber bald gelöſcht

Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt
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